> 
| int täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Defelnngen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 


Die, Danziger Zeitung“ erſche a 
und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In: und Auslandes angenommen, — Preis pro Quartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 5 . — Inſerate koften für die Petitzeile 
V 14861. 2 Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ecialdien — Geſtern wurde anf Grund des Socialiſten⸗ at.“ Schließlich trauk Deroulede anf ein] jetzt nicht mehr. Dies bezeuge die Entrevue. Es ſei 
Telegraphiſcher er R Geſetzes eine Verſammlung aufgelöft, in welcher „engliſches Naubuif Andere Toaſte galten daher unnütz, zu ergründen, gegen wen die Entente 
der Dauxiger — Tutzauer feine Candidatenrede hielt, jedoch erſt nach Metzer Abg. Antoine und der Fremdenlegion. 


cordiale der drei Großmächte gerichtet ſei. Vor 
Allem müſſe ſie ſich gegen das a der inter⸗ 
nationalen Banditen richten, welche das heilige 
Aſylrecht 1 bei Regierungen, welche das 


iſt bezeichnend, daß der größte Theil der 
Morgenblätter die Demonſtration mit keinem Worte 
erwähnt. Nur einige beſonders chauviniſtiſche Blätter 
bringen Berichte darüber. 


Berlin, 2. Oktober. Dem Berunehmen nach | 2%, Stunden, nachdem er feine Rede beendet und die 
beabfichtigt die kronprinzliche Familie von München | Verſammlung einjtimmig eine Reſolution angenommen 
aus nach Tirol — gehen, um dort einige Wochen | Hatte, dahin gehend, die Arbeiter ſeien verpflichtet, 


ineognito zu bleiben. R für Tutzauer einzutreten. Verſtändniß oder das Gewiſſen für das, was ſie 
a Beella, 2. Oktober. Bei der heute beendigten — Heute Nacht erſchoß ſich der Fuſelier Maaß vom — Die geſtrige Feier der e . — thun, verloren Weta f 
Nabel ſele 1. Klaſſe 171. königl. preuß. Klaſſen⸗ Sa den Sc samen! im Imneten Ga ae Wiederkehr des Todestages Peter Corneilles wurde 
e nelen: öniglichen S es, o er 1 en ſtand, weil er eatr ni 7 2 
1 Gewinn zu 15 000 Mk. auf Nr. 387. an ven 11 ien en Se o elunden „ e P ee Der e gegen ” 9 5 
f : Y 3 22. ar. Er diente ſchon ſein Jahr und hinterlä — 8 2 J i wähnten 0 ü i 
A 3600 BER, auf Mir. 87,02 Fran und zwei Kinder. Er hatte vor dem Soldatwerden Der ee Ae cee S wache bes Burgen hun, weicher ee ir 
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Heft der Wochenzeitſchrift „Die Nation“ enthalten 
iſt, macht L. Bamberger die Bemerkung, daß, „wo 
und ſo viel Freiheit auf unſerem Continent eriftirt, 
diejelbe aus den Anſtrengungen des Bürgerthums 
hervorging und thatſachlich noch heute ſeinen Händen 
anvertraut iſt. Und wo daher die Freiheit nicht 
aufkommt, oder, wenn aufgekommen, ſich nicht hält, 
iſt der Grund in der Schwäche des Bürgerthums 
zu ſuchen.“ . re 

Dieſe Bemerkung deckt ſich, wenn lauch nicht 
ganz, ſo doch zum größten Theil und zwar bis auf 


7 8 59 64 b 
> Gewinncgu 300 M auf Rt. 25200 38196, | beter en me, dae keien Je d 
- > N 5 2 er urde, geho atte, 5 

Die Ziehung der 2. Klaſſe beginnt am 4. Novbr. — Der Spernfängerin eilig Lehmann wurde ein 
Berlin, 2. Okt. Die „Poſt“ richtet Mahnungen nachgeſuchter, Urlaub u messer abgefchlagen, wo fie 
au die Conſervativen, welche die clericalconſervative | 1 amroſch's deutſchem Opernunternehmen in Newyorkk 
Coalition befürworten und die conſervativen Elemente auftreten wollte. . 1 eingetroffen, daß Admiral Courbet die Stadt Kelung 
des Centrums zu den Conſervativen herüberziehen München, 2. Oktober. Die feierliche Eröffnung] auf Formoſa durch feine Landungstruppen hat be⸗ 

wollen. Auf ein Zerfallen des Centrums ſpeculiren,] der deutſchen Molkerei Anopelung, hat heute im ſetzen laſſen. Directe Meldungen fehlen noch. 
abe Luftſchlöſſer dauen. Uebrigens würde in einem Auftrage des Königs durch den hrenpräſidenten der Ausſchuß für Bergwerke in Tongking 
olchen Falle die Mehrzahl des Centrums der Oppofition Prinzen a... in Gegenwart ber anweſenden Mit- chloß, die Bergwerke an Meiftbietende zu ver⸗ 
zufallen. Seit Männer wie Forckeubeck, Stauffenberg zu glieder des Königshanſes, der Miniſterien, der | fteigern, alſo nicht Günſtlingen der Regierung zu 

Militär- und Civilbehörden, der deutſchen und ſchenken. 


Ver rien hat 62 Millionen Abſtriche vorgeſchlagen. 
i Kriegsminiſter Campenon verlangt einen Credit 
von 2 Millionen für die Lyoner Feſtungsbauten, um 
den dortigen Arbeitern Beſchäftigung zu bieten. 

L Hier iſt heute über London die Nachricht 


der eutſchiedenen Oppoſition gehörten, habe die Annahme, 


daß bei einer Scheidung in eine große clerical-con“] fremdländiſchen Delegirten und ſonſtiger Notabili⸗ — Die ſeaudalöſe Schlußrechnung des Tuilerien⸗ eine von Bamberger außer Acht gelaſſene Aus⸗ 
ervative und liberale Partei auch einem kräftigen J täten programmäßig ſtattgefunden. feſtes für die Choleraopfer, wo für allgemeine Un⸗ nahme mit einer Bemerkung des Miniſters v. Schön, 
Wien, 2. Oktbr. Wie die „N. Fr. nr meldet, koſten 80 000 Francs = 75 Proc. der Geſammt⸗ welche derſelbe in einem 1846 geſchriebenen, no 


egiment die clerical-confervative Richtung als x 2 kt N 

| das kleinere Uebel erſcheinen werde, ihre n hätten die betheiligten öſterreichiſchen Bahnen das einnahmen aufgeführt werden, veranlaßt eine ge- 

verloren. Als Oppofition würden aber die Hoch⸗ Berliner Uebereinkommen vom 10. Februar 1883 richtliche e gegen die Veranſtalter des 
conſervativen eine unglückliche Rolle ſpielen, ſchon betreffend die Regelung des deutſch öſterreichiſchen ] Feſtes. 

wegen ihrer ſtarken Betonung des perſönlichen e- } Eiſenbahnverkehrs gekündigt, um für die bevor I etersburg, 2. Oktober. Das „Journal de 

ments des Landesherrn. So würden durch die ſtehenden Verhandlungen bezüglich der Inſtradirung St. Petersbourg“ bezeichnet die Meldung der „Re. 

üllung des Herzenswunſches der Conſervativen vollkommen freie Hand zu behalten. Die preufifchen blique francaiſe“ von jüngſt zwiſchen dem ruſſiſchen 

unt die Ausſichten des Liberalismus gebeſſert und [ Staatsbahnen dürften eine Verſtändigung davon am Botschafter Nelidoff und der re 1 der Kriegs⸗ 


nicht gedruckten Eſſay 1 hat. Es heißt 
dort: „es wäre auch gegen die Weltordnung, wenn 
von dem Stande, deſſen ai Vorurtheil iſt, eine 
vorurtheilsfreie Zeit ſollte ge e werden können. 
Die Geſchichte zeugt, daß der Himmel immer nur 
Einzelne aus dieſem Stande zum erſten Anſtoß 
benutzt, dann aber dieſe verſchwinden läßt und 


die Zukunft der conſervativen Partei un ernit- | 30. September erhalten haben. ent ber“ lung entſtandenen N e gan die A 1 5777 en n ge 
lichſte gefährdet fein. Die „Poſt“ plädirt darum in zaibach 2. 82 n it in Folge deren Nelidoff eine längere Reiſe in den anvertraut.“ Damals hatte Sch ur da - 
ichſte geführdet ſein. Die „Poſt“ p Laibach 2. Oktbr. Heute morgen iſt der Per 8 ff 9 ſpiel von Stein und Hardenberg vor ſich. Daß 


der Fürſt Bismarck nach einem Menſchenalter eine 
weitere Beſtätigung ſeines Satzes liefern werde, 
konnte Niemand vorausſehen. 

„In der Zeit von 1807 bis 18157% jagt Schön 
weiter, „ko unten Ideen Einzelner nur dadurch ſich 
geltend machen, daß die Gemeinheit durch den 
äußern Druck werthlos gemacht war. Die lich 
rung nach dem Jahre 1815 zeigte aber deutlich, 
daß nur allein durch die gewaltſame Unterdrückung 
gemeiner Geſinnung in jener, Zeit Ideen hatten 
anfliegen können, — aber in dem Grade wieder 
weichen, als der Druck ſich verringerte. Das Volk 
war in den Jahren 1807 bis 1815 im Zuſtande des 
Rauſches, und die Zeit war zu kurz, als daß ein 
Charakter: ſich hätte bilden können.“ In einem ähn⸗ 
lachen Rauſche iſt es der liberalen Partei in den letzten 
ſechziger und in den bee Jahren gelungen, die 


wenig zuverſichtlichem Tone dafür, die Conſervativen]ſonenzug Wien⸗Trieſt auf dem hieſigen Bahnhofe in Archipel augetreten habe, ſowie, daf die Reiſe mit 
möchten ſich mit den freiconferbativen und national Folge falſcher Weichenſtellung auf einen Güterzug der Kaiſerentrevne in Skierniewice zuſammen änge, 
liberalen Elementen verbünden. f geraunt. Zwei Perſonen wurden leicht verletzt, als reine Phantafien, wenngleich die ruſſiſche Regie“ 
Mehrere Mitglieder der conſervativen Partei] Die Lokomotive des Poſtzuges beſchädigt und mehrere | rung häufig plötzliche Stockungen obiger Zahlungen 
in England tragen fid nach der „Krenzztg.“ mit der | Güterwagen zertrümmert. zu beklagen hat. 
Abit eine Reife nach Petersburg, Paris, Berlin Bukareſt, 2. Oct. Der König begiebt ſich mitt „Swiet“ meldet, in der Indencommiſſion ſei 
und Wien zu unternehmen, um mit den dortigen] jeiner Gemahlin nächſten Montag zur Feier der 0 die Uebertragung der bisher den Rabbinern 
Anhängern der conſervativen Ideen, insbeſondere mit goldenen Hochzeit des Fürſten Hohenzollern nach obliegenden Führung der jüdiſchen Standesregiſter 
Rückſicht auf Fragen, wie den auarchiſtiſchen Gefahren ][ Sigmaringen. an die Polizeiorgane beantragt worden mit der Ein⸗ 
zu begegnen ſei, Fühlung zu nehmen. Ne Nom, 2. Oktober. Cholerabericht vom 1. Okt. Sa de daß die Polizei keineswegs die religiöſe 
— Die „Krenzzeitung“ bekämpft anläßlich der | Aleſſandria 11 Erkrankungen, 12 Todesfälle, Aguila ite der Sache berühre. 

eſtrigen Geueralverſammlung den Verein zur 2 E., 2 T., Bergamo 13 E., 9 T., Brescia 4 E., 77T e : 

ahrung ꝛc. Herr Delbrück habe zwar gejagt, der | 3 T., Campobaſſo 1 E. 2 T., Caſerta 15 E., 10%, } Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
Verein könne nur etwas leiſten, wenn ihm Mit⸗ Cremona 16 E., 7 ., Cuneo 34 E., 12 T., 1 München, 1. Okt., Abends. Der Kronprinz und 
glieder der verſchiedenſten wirthſchaftlichen Richtungen] Ferrara 5 E., 1 T., in Genng 81 E., 38 T.,] die Kronprinzeſſin ſind nebſt ihren Töchtern heute 
angehören. Ruſſels Rede habe aber gezeigt, daß] davon in der Stadt 82 G., 55 T., Novara 2 C., 2 T.,] Abend in ſtrengſtem Incognito hier eingetroffen. 
darin nur eine Richtung Exiſtenz⸗ Berechtigung habe:] Parma 3 E., 3 T., Pavia 3 E., 1 T., Reggio 6 F,] Groningen, 1. Okt. Heute trafen die Mitglieder 
die, welche die ausſchließlichen Juterefien des großen] 2 T., Rovigo 4 E., 1 T., Salerne 2 , EI: weftdeutichen Fluß⸗ und Canalvereins nach Be⸗ 
mobilen Kapitals vertritt; alles 28 ſei nur | Turin 2 E., 3 & di 1 T., wovon 1 in ng der Veencolonien und des Stadtcanals eee der Freiheit ein gutes Stück vor⸗ 
3 2 nt 3 l 2 7 BEER Die wer i 1 5 5 f N 


ie 2 be e e e „ 


N , und wir können auch einen bedeutend 
Er pri nächſten Sonnabend | häfen fortſetzen. e dahin conſtatiren, daß e. 
inem Miniſterrath. Der Krie anlüter legte dem Most, 1. Oktober. In einem Leitartikel über vol 


tiſchen Teſtament von 1508 niedergelegt find, 
en abgehaltenen Miniſterrathe einen Entwurf zur | die Kaiſerbegegnung in Sllierniewiee bebt die weit tiefer in das Voll eingedrungen reg als da⸗ 
Organiſation einer Colonialarmee vor. Die Credite „Moskauer Ztg.“ beſonders hervor, daß dieſelbe die] mals, als Schön darüber klagen mußte, daß die⸗ 
für ra und China bis Ende dieſes Jahres, völlige Sicherſtellung der weſentlichſten Intereſſen elben nahezu in Vergeſſenheit gerathen ſeien. Die 
welche bei der Eröffunng der Kammern beantragt jeder der drei Großmächte nach ſich ziehen dürfte.] Reaction war zu jener Zeit durch ſich ſelbſt, dadurch, 
werden ſollen, werden insgeſammt nicht mehr als | Als vorzüglichſtes Ergebniß der Entrevue betont 


5 N ' daß die Gemeinheit der Geſinnung, der Man el an 
artikel Parr des Abgeordneten Bamberger Artikel 10 Mill. betragen. der Artikel die Herſtellung jener herzlichen Be-] Charakter von ſelbſt wieder aufkam, ohne An toß zu 
| über „Deutſches Bürgerthum“ und unterſchiebt In Eiry le Noble bei Macon hat ein Sa 


r iehumgen Rußlands zu Oeſterreich, wie ſie zwiſchen [erregen, zu überwältigender Macht gelangt. Heute 
Bamberger, daß derſelbe aus dem Bürgerthum eine | Attentat ſtattgefund 0 i den äh ad Deutſchland bereits hergeſtellt waren.] kann man nicht jagen, daß ſich dieſelbe Er⸗ 
freiſinuige Kaste den e e 525 en, welches erheblichen Scha ißland und Deutſch s hergeſ ſel gen, b 


ſcheinung von bſt 5 habe, ſie hat 
t 


redes von der „idealen“ Seite und der „Standes⸗ 
re“ wolle man nur die realen Jutereſſen des 
roßkapitals ſchützen und den „Staud“ der Börſe 

aufrecht erhalten. 8 
— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt einen Leit⸗ 


Letztere herbeizuführen ſei freilich viel leichter ge⸗ 


Artikels der „Nordd. Allgem. Ztg.“ zeigt, daß Paris, 2. Oktober. Das geſtrige Bauket der] weſen, weil zwiſchen Rußland und Deutſchland nur mehr oder weniger künſtlich hervorgerufen werden 
Bambergers Arbeit den wundeſten Punkt der inuern Elſaf-Lothrin er fand unter 1 ſtatt. I a A alchen und zurdligen Charak-] müſſen, und die Bewegungen, welche ſich im Bauern⸗ 
Politik getroffen hat. Deroulede 7 in längerer Rede Die ters obgewaltet hätten. Allein zwiſchen Rußland ſtande kund geben und allmählich immer weiter 


ausbreiten, legen Zeugniß davon ab, daß die 
Ideen, welche der Reaction verhaßt find, tiefer ein⸗ 
gedrungen ſind, als man vermuthet hat, und daß 
der liberalen Partei gerade aus jenem Stande, der 
ſich bisher ziemlich gleichgiltig verhalten hatte, der 
Beiſtand kommen wird, der nothwendig iſt, um das 
zum Theil der Zerſetzung verfallene ſtädtiſche Bürger⸗ 


— Wie der „Köln. Ztg.“ aus zuverläſſiger [Befreiung von Straßburg und Metz. Wir 

Berliner Quelle telegraphirt wird, iſt der in der find augenblicklich“, As En "ha 

frauzöſiſche wie der öſterreichiſche Commiſſar in der [man, ftatt an der Revanche zu arbeiten, ein Bündni 

Staatsſchuldentilgungskaſſe zu Cairo von feiner mit Deutſchland a Das heißt Fahnenflucht. 
[4 2 


und Oeſterreich könnten reale Mißhelligkeiten ent⸗ 
rag Die Annäherung der Kaiſer ſei nicht nur 
ür den europäiſchen Frieden wichtig, ſondern noch 
mehr für die Aufrechterhaltung des inneren Friedens 
und die Befeſtigung des monarchiſchen Prinzips. 
Wenn Oeſterreich aus irgend welchen Gründen von 
einem gemeinſamen Vorgehen gegen die Anar ch iſten 


Regierung angewieſen worden, gegen die ägyptiſche] Ich glaube an Ferrys Patriotismus, aber diesmal 
Finanzverwaltung auf Grund des § 38 des Liqui- irrt er ſich. Wir müſſen ihn warnen. * man 
0 weit 


dationsgeſetzes „Klage“ auf Herauszahlung des | Colonialpolitik treibt und unſere Fahne N etzu 
unrechtmäßig Erhaltenen anzuſtrengen. trägt, muß man fie dort wieder anfpflanzen, wo fe [Abſtand genommen hatte, jo exiſtirten dieſe Gründe thum wieder zu kräftigen. 

31 nd 8; mit furchtbarer Beherrſchung niedergezwungen, um | Sklaverei dem Geſetze verfällt. — Ah, Feiger!“ ] denn ſein Zorn erſtickte in dem des Anderen, aber 

e e e ſeine innerſten Gefühle nicht ne edientenfeele pottete er furchtbar verächtlich, „lieber dem Dünen dieſe Rauhe ati der Stille vor dem Sturm, und in 

9 25 an ſen. preis zu geben, das wühlte und kochte in ſeinem] herrn den Nacken zum Schlage beugen, lieber eine] dem wächſern bleichen 5 zuckten dem Ver⸗ 

= (Jortſebung.) ke Innern und juchte, gleich vulkaniſchen Elementen, | Memme fein, Vaterland und Mutterſprache ver- | wegenen Blicke tödtlichen Haſſes entgegen. Mit 

erbte —.— wo er nicht von dem Schloßperſonal | einen Ausgang. leugnen, lieber alles das, als ſein Stücklein Brod unſäglich malitiöſer Ironie fragte er, die Arme 

ickt werden konnte, beſchleunigte er ſeine Schritte, Unweit davon, unbeachtet von dem Erzürnten, | verlieren! Sei er denn ein deutſcher Däne, ein] kreuzend und den Künſtler von unten herauf 


muſternd: „Mit wem habe ich denn die Ehre?“ 

„Mit einem deutſchen Manne zu reden“, lautete 
die ſtolze, ſchnell gegebene Antwort. . 

Der Herzog trat einen Schritt vor, eine Er⸗ 
widerung hohnvoller Satire ſchwebte auf ſeinen 
bebenden Lippen. Da brach ein W vom 
Himmel, ein betäubender Donner miſchte ſich mit 
dem Krachen und Knattern eines getroffenen, 
2 auseinandergeſpaltenen Baumes. Der 
große, ſtarke Mann, der eben noch jo ſtolz und her⸗ 
ausfordernd ſeinem Feinde gegenüber geſtanden, 
ſchlug zur Erde, ſo machtlos und ſchwach, wie dort 
die 1 vom Blitz zerſplitterte Eiche. f 
Todtenbleich war der Herzog zurückgewichen. 


däniſcher Deutſche oder, beſſer noch, ſtreiche er die 
ganze läſtige Zuthat, zugleich aber auch den Namen 
* Mann von ſeiner Perſon. Eines ſolchen Lands⸗ 
mannes ſchämen wir uns, wir Kinder dieſes Landes. 
Aber ſo wahr ein Gott im Himmel lebt, Herr 

erzog, es wird noch einmal anders! Was den 
Kindern dieſes Jahrzehnts in ſtillen Thränen macht⸗ 
loſen Jammers in die Wiege geweint, was an 
Gram und Erbitterung zurückgedrängt iſt in die 
Kater: Bruft, das hat der Säugling mit der 
Muttermilch raseh und der zitternde Mutter⸗ 
mund hat nicht aufgehört, ihm dagen Wachſe, 
werde und kämpfe für unſer altes Recht! — Der 
nabe dieſes Landes weiß daher, was er zu thun 


| die Gitterthür ſtand noch angelehnt, bald hatte er | I S i 
= Int, b ehnte Harald gegen den Stamm eines Baumes, 
| den en der Förste 1 rs dort ge — — En in welcher er in wenigen 
„ nehmen Nen der et heſeine Shi onen worden, | Minuten jelbft eine Rolle ſpielen ſollte 
| dahin lenkte er leßt IE Ute. Traf er die Der Schuldige ſtand mit tiefgebeugtem Haupt 
| Geſellſchaft nicht, nun, jo hatte die Luft doch den | und niedergeſchlagenen Augen vor dem erzog. 
schigten Stop gefühlt. er te fil Si Be ‚Und was für eine Entschuldigung,“ rief dieſer 
klemmende Temperatur. Er ſchau icküchte auf, | zornſprühend, nachdem er den Mann iR in 
| als fern ein ſchwacher Donner ro b ger der Beten Weiſe angefahren, „hat Er für das 
Himmel 1 5 ringsumher noch die volle Blaue und | Vergehen einer Nachläfſigteit, die ſeinem Herzog den 
| den friedlichen Schimmer der Abendſonne. Spaß einer Jagd koſtet?“ | 
| ie friedliche Stille des Waldes empfing ihm; er Jäger ftotterte eine verwirrte Erwiderung 
| 
| 


kein Vogellaut, kein Wipfelrauſchen, aber in ſeiner | bervor und verga in dieſen en⸗ 
Bruſt ſtürmte es fort. Erſt als aus dichtem Unter: | lig, der daniſchen Aaſpralhr auch danſſche Nur 
ol; ganz plötzlich der Kopf eines e ee wort be geben, ein viel größeres Vergehen als das K 
wölfenders hervorlugte, erſchreckt denſelben zurück⸗ Fiche ene in des Herzogs Augen, der feinen | hat, wenn ſeine Lippe bärtig und ſein Arm ſtark 
zog und dann in weiten Sätzen davonjagte, hemmte eamten und Dienern gegenüber, politiſchen [geworden, er wird es zu Schanden machen, das 
| er den Schritt, und die quälenden Gedanken nahmen | Prinzipien getreu, niemals die deutſche Sprache (ümaciwst Miniſterwort: Wir werden euch mit 
| eine au ganz andere Richtung. 8 anwandte. e SP gen Striemen auf den Rücken ſchreiben, 
wehr n wildes Geſchrei erhob ſich zugleich von In ſeiner augenblicklichen Stimmung aber be das ihr “Dänen ſeid. Mit Dänenblum wird 
er Seiten. augen, die in der f ihren | durfte es nur eines Atoms, die innere Gluth zur [er fie abwaſchen dieſe Striemen, und rufen: 
19 * und 6 er nicht erkannten, ſtürmten] vollen Flamme anzufachen und aus Zorn maßloſe | Damit Du weißt, daß ich ein Dentſcher bin! 
in 0 ei — an ihm vorbei, dem Hirſche | Wuth zu geſtalten. 5 So, Herr Herzog, daß die Antwort dieſes 
Sti , Her etzteren vernahm die zornbebende Er griff nach dem Jagdgewehr des Mannes, | Mannes, dem ich meine Zunge geliehen, weil er 
u m it den und folgte dem gebieterifchen | welches neben ihm am Baume lehnte, und rief mit | vergeſſen hatte, wo er geboren.“ 
Bir Pr wolte neun Schreckens. Die | dem Kolben nach ihm ſtoßend, daß er taumelnd! em metallenen Klange dieſer leidenſchaftlich 
daß 995 en Re een ein es Mannes ergab, au Erde fiel: „Ich will * lehren, deutſcher en Worte folgte eine ſecundenlange Stille. 
— g ur m Soaele — za Forſtbeamten aus allunke, mit einem däniſchen Herzog zu ſprechen.“ er kühne Redner ſtand ſchweigend, hochaufgerichtet 
— bee iche Iden er 0 Strich entſprungen, Er wollte nochmals zum Schlage ausholen, da | da, vollkommen bereit zu fernerem Wortgefecht. 
— ie drehen Ser Melen 8 wieder | war ihm ſchon die Waffe aus der Hand gewunden. Der Forſtmann ſuchte ſich unbemerkt zurück⸗ 
. nein zu treiben. le Utbebe = orn des ehe mächtige Geſtalt ſtand vor ihm. Die Wider ; 
Herzogs von ſich ab auf eber des Unglücks flammenden Augen des Künſtlers richteten ſich Fern tönten noch die Rufe der Jäger, den und 


dann trat ein E wal triumphirendes Lächeln auf 
ſeine Lippen. wandte ſich um und ſtand ſeinem 
Kammerherrn gegenüber. ; 1 
„Darf ich Ew. Durchlaucht hinwegführen“, bat 
dieſer mit erſchrockener, leiſer Stimme, „unweit von 
hier ſtehen die Wagen bereit, unſere durchlauchte 
Frau hat mit der Frau Gräfin bereits Platz darin 
enommen, ferneres Verweilen könnte auch für 
Dur laucht von tödtlicher Gefahr werden.“ 
etzt erſt bemerkte der Seda vb ſich ein 
Theil der Geſellſchaft in nächſter Nähe befand. Erz 
ſchrockene, verwirrte Geſichter überall. Eine zitternde, 
todtbleiche Mädchengeſtalt ſtürzte an ihm vorbei. 
Was das eben Erlebte für Augenblicke zurück⸗ 
gedrängt, das trat durch ihren Anblick von neuem 
wieder vor ſeine Seele. 
„Wo iſt mein Sohn?“ fragte er muthvoll. 
„Mit den Herren Offizieren dem Hirſche nach, 
Ew. Durchlaucht“, antwortete der Kammerherr. 
Zögernd fügte er hinzu: „Und jener dort? Soll ich 
etwa die Diener —?“ i 
„Nicht doch, nicht doch, fiel ihm ſchneidend der 
Herzog in's Wort, „es wohnen ja Leute in der 


zu lenken und zeigte nach dem naheliegenden Plateau, jedoch erſt auf den am Boden Liegenden dort unweit des Plateaus tauchten zwiſchen den 
Gel am etzt unfern dc 1 8 die „Nun, Mann“, rief er, denſelben mit ſtarken ] Baumſtämmen helle r 10 Jetzt 
5 — — 8 nes kleinen . ng J 1 in Armen aufhebend, „hört er nicht, der Herzog verdunkelte ſich das Sonnenlicht, der Wind trieb 
dagen ar wurde. 'S ra ugen⸗wünſcht eine Antwort, eine andere, eine beffere Ant⸗ eine aware olkenſchicht vor ſich her und begann 
N 2 un er Herzog Bram gegenuber, S wort, als er Bine ur Iſt er ein Deutſcher, fo wird | drohend in den Baumgipfeln zu rauſchen. 
4 8 9 25 in ihm. Was ne in einer Stunde | er dieſen Hallunken nicht einstecken und, Deutſcher Von alledem bemerkte der Herzog nichts. Er 
an Aerger, Wuth und Angſt in ihm geſammelt und oder Däne, den Schlag auch nicht, in Landen, wo hatte zwar ſeine volle Faſſung wieder errungne, 
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„Gottesgericht“, murmelte er heiſeren Tones, #; 


der ne Mann im Parlamente. 


| ſchneller, unwi 


Es ſoll damit nicht geſagt fein, eh der aus⸗ 
iebige Beiſtand, den das fir die Erhaltung der 
Freiheit ämpfende Bürgerthum von dieſer Seite 


Kelch iſt zu 1 aufgereizt worden, als daß man 
ie ſofort in den Baia wa u drängen ver⸗ 
möchte, i bmaliſche Handhabung 
des Regiments Innern bindet ſich zu 
wenig an jene allgemeinen 


im 


Bu 
e nicht 
Die Kunſt, die 
materiellen Intereſſen wider die Freiheit aufzu⸗ 
bieten, iſt bereits hoch ausgebildet und giebt die 
Fa ab, auf welcher ſich die ganze Regierungs⸗ 
kunſt von heute auferbaut. Durch dieſe Regierungs⸗ 
kunſt iſt die a nüge zwiſchen der liberalen Partei 
und deren falſchen Anhängern zuwege gebracht 
worden. x g 

Wenn dieſe Scheidung an ſich wohlthätig wirken 
und die Idee der Freiheit auf materiellem und 
intellectuellem Gebiete ſtärken und vertiefen wird 
mittelſt der aufgedrängten Vertheidigung des ſchon 
errungenen Beſitzſtandes, ſo werden die bevorſtehenden 
Wahlen wieder dafür Zeugniß abzulegen haben, ob 
der Aufſchwung, den die Freiheitsidee nach den 
großen Kriegen genommen hatte, ſo daß das Re⸗ 
giment nothgedrungen demſelben nachgeben mußte, 
abermals nur allein einem großartigen Rauſche 
entſprungen war, oder ob die Ueberzeugung tief 
genug in das Volk eingedrungen iſt, um wenigſtens 
weiteren Fortſchritten der Reaction und Corruption 
der Charaktere erfolgreichen Widerſtand leiſten zu 
können. Den Beweis dafür zu führen iſt die Auf⸗ 
gabe der Wähler in dem Kampfe gegen die Reaction. 


Deutſchland 

* Berlin, 2. Oktbr. Am 28. September hat 

in Kaſſel ein Parteitag der Nationalliberalen 
ſtattgefunden. Er nahm denſelben Verlauf, wie alle 
nationalliberalen Parteitage der letzten Zeit, die ſich 
ſämmtlich den Heidelberger und Berliner Erklärungen 
angeſchloſſen haben. Selbſtverſtändlich, daß man 
auch hier am ſchärfſten gegen die Freiſinnigen zu 
elde zog. Was aber gerade einzig daſteht, iſt die 
rt und Weiſe, wie der erſte Redner Profeſſor 
Enneccerus die allgemeine Stellung der Partei, wie 
ſie jetzt iſt, beſprach. Er entwickelte den bisherigen 
Lauf der Dinge nach einem Berichte der „Köln. 
Ztg.“ folgendermaßen: 


K 5 üſſen. 
ehen müſſen, 
BL bi 


ber Conceſſionen mußten gemacht werden, und doch 
ei nach wie vor alles unſicher.“ 


— 


Beurtheilung 


das entſchiedenſte zu widerſetzen“, das gla 
da will: wir vermögen es nicht. Ueb 
es etwas charakteriſtiſcheres geben, als in 
Tagen von f 
ſprechen? Sind wir nicht im flotteften Fahrwallı 
derſelben? Aber es kommt noch beſſer. Der Herr 
Profeſſor ſagt weiter: 2 
„„Dieſe Erkenntniß (der Nothwendigkeit einer ſolchen 
Mittelpartei) ſei es, welche die jetzige große Bewegung 
geſchaffen und allem Anſchein nach auch bei dem 
Fürſten Bismarck an Boden gewonnen habe.“ 

Fürſt Bismarck ſoll alſo eine „Mittelpartei“ 
wollen, die entſchloſſen ift, „etwa drohender Reaction 
auf das entſchiedenſte 0 zu e Fürſt 
Bismarck, der Träger des jetzigen Regierungs⸗ 
ums welches Reaction iſt, ſoll das wollen? 

ie rührend! Die Sache liegt denn t 
einigermaßen anders. Gewiß wird den Reichs⸗ 
kanzler die jetzige Bewegung unter den National⸗ 
liberalen freuen. Eine Mittelpartei mit Männern 
wie Enneccerus und v. Schauß an der Spitze, mit 
Mitgliedern wie die ſchutz⸗ und kornzöllneriſ 
Täglichsbeck und Pabſt u v. A. in ihrem Schoße, wäre 
ihm ſchon recht. So gut kennt er ſeine Pappenheimer 
ſchon, daß ihm deren etwaiger Widerſtand gegen 
eine „etwaige Reaction“ keine Beſorgniſſe einflößt. 
Hat er nur erſt die ſogenannte „Mittelpartei“; er 
weiß ganz gut, daß ein Zucken ſeiner gewaltigen 
Brauen ſie zu Paaren treiben und ſie zu allem 
gertgig machen würde. Und Herr Enneccerus 
einer der präſumtiven Führer, der ſich ſelbſt doch 
kennen muß, ſollte das auch wiſſen. — Herr 
Enneccerus hat ſich mit einem ſolchem Be⸗ 
mühen, ſeine und ſeiner Partei Rechtsſchwenkung 
und das Hineinrennen in den reactionären Gouver⸗ 
nementalismus zu rechtfertigen, jedenfalls das Ver⸗ 
dienſt erworben, ein claſſiſches Muſter Heidelberger 
Parteipolitik geliefert zu haben. 

I.. Berlin, 2. Oktbr. Obgleich das Organ der 
„freiconſervativen“ oder „deutſchen Reichspartei“, 
die „Poſt“, bis jetzt noch leine Worte gefunden hat, 
um die Wahlagitation des Herrn Hofpredigers 
Stöcker und des Herrn Profeſſor Wagner, dieſer 
Vorkämpfer der chriſtlichen Liebe und der 1 
ſcaeſe zu beleuchten, beeilt ſie ſich, die deutſchfrei⸗ 
innige Partei „der Verhetzung der verſchiedenen 
Klaſſen der Bevölkerung gegen einander“ anzuklagen. 
„Die neufortſchrittlichen Schriften (), ſchreibt fie, 
uchen in jeder Weiſe die Arbeiter in einen Gegen⸗ 
atz zu den Arbeitgebern zu bringen und ſcheuen ſich 
ſelbſt nicht, bei Gelegenheit der Behandlung 
der Arbeiterausſchüſſe einer Organiſation der 
Arbeiter gegen die Arheitgeber das Wort zu reden. 
Daß der 5 5 mit dieſen, wie mit manchen 
anderen Beſtrebungen lediglich die Geſchäfte der 
Socialdemokraten macht, iſt klar.“ 

Die „Poſt“ rechnet bei dieſer Anklage auf Leſer, 
die ein ſehr ſchwaches Gedächtniß haben. Als die 
Reichsregierung dem Reichstage das letzte Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetz vorlegte, fand Fan der Vor⸗ 
chlag, behufs Mitwirkung bei der Behandlung der 
etriebsunfälle, Begutachtung der Maßregeln zur 
Unfallverhütung und Mitwirkung in den Schieds⸗ 
erichten felder deres e che einzuſetzen. 
Faſt mit denſelben Worten, deren ſich heute die 
⸗Poſt“ den Freiſinnigen gegenüber bedient, machten 
damals die Geſinnungsgenoſſen des freiconſervativen 
Blattes mitſammt den Nationalliberalen der Regie⸗ 
rung den Vorwurf, daß ſie, indem ſie die geſonderte 
Organiſation der Arbeiter in dieſen Ausſchüſſen vor⸗ 
ſchlage, darauf ausgehe, die Arbeiter N ja 
ein der „Poſt“ ſehr naheſtehendes Mitglied des 
greubiichen Volkswirthſchaftsraths bezeichnete ae 
Tendenz als den „rothen, Faden“, der durch 
Vorlage gehe; was die halboffizielle „ 
vinzial⸗Correſpondenz“ Balz geg 


der 
Standpunkt d 
1. 


un⸗ auch e beſeitigt; für Desen Bosch 


„„Dieſem Zuſtande (der Unſicherheit) könne nur durch 
eine nationale und liberale Mittelpartei ein Ende 
gemacht werden, ſtark genug und bereit, mit der Regie⸗ 
rung und den ihr folgenden Parteien die großen Auf⸗ 

aben der Gegenwart in poſitivem Schaffen zu loͤſen, 
ark genug laber auch und entſchloſſen, etwa 
rohender Neactiong aufs entſchiedenſte ſich zu 
widerſetzen. 


Faſt ſo viel Alogismen wie Worte ſind in dieſem 
Satze. Eine Mittelpartei ſoll alſo einen Zuſtand 
ohne Compromiſſe herbeiführen? Ja, indem ſie der 
Regierung durch dick und dünn folgt! Da bedarf es 
allerdings keiner Compromiſſe. Daß aber die Mittel⸗ 

artei nach Enneccerus“ Ideal auch „ſtark und ent⸗ 
chloſſen“ ſein ſoll, „etwa drohender Reaction ſich auf 


ütte, die werden ſich den Vaterlandsvertheidiger 
chon hereinholen.“ 
Dabei et er haſtig weiter, ſeinen Gäſten 
nach, die alle den Wagen zueilten. 
Der Kammerherr folgte langſamer, der Schreck 
war dem alten Herrn in die Glieder gefahren, auch 
laubte er ih in 1 einen zitternden Weheruf zu 
dren, der ihm in's Herz ſchnitt. Er blickte daher 
nochmals zurück. Dort, neben dem unglücklichen 
Mann, lag in ſprachloſem Jammer die Geſtalt der 
ſchönen Flabella. N 
Das Gewitter war vorübergerauſcht wie ein 
kurzer, ſinnverwirrender Traum. 
. Ein Traum, ein wilder, angſtvoller, plötzlich fo 
lieblich endender Traum erſchien dem zum Be⸗ 
wußtſein Erwachten die letzte Stunde. Die Bäume 


re ihm ſchwere hen auf die heiße 


rn, das war die erſte phyſi 


e Empfindung na 
der ſchrecklichen Kataſtrophe. Slim 


ann drangen Stim⸗ 


men an ſein Ohr. Die kräftige, laute des alten 
Bertram ſagte: „Aber on gnädiges Fräulein, 
beruhigen Sie ſich doch. Eine Oh 


$ 55 iſt's, 

weiter nichts. Und hier — fühlen Sie doch — 

ei Aesch dicke, ſchwielige Fingerhaut ſpüre ich 
en Pu ag.“ 

Er empfand dann eine weiche, leiſe Berührung, 
und als er die Lider öffnete, ſah er in Iſabellas 
weinende Augen. . 

Ein kurzes Beſinnen, ein Blick auf die zer⸗ 
litterte Eiche, Iſabellas ſcheues Zurückweichen, der 
raum war zu Ende. 

Mit der Beſinnung kehrte allmählich die volle 

Kraft zurück. Dennoch — als er im Vertrauen auf 
die 3 Elaſticität ſeiner Glieder aufſpringen 
wollte — erfaßte ihn ein Schwindel. 

Die zarte . e die ſich ihm da in 

ürlicher Bewegung 97 7 enſtreckte, 
nahm er mit weichem, zärtlichem Lächeln in die 
ſeinige, aber er ſtützte ſich doch nur auf den kräf⸗ 
tigen Arm des Schiffers, jo ſchritten alle Drei, dem 
Bei allenden Regen zu entkommen, in die Hütte. 

„Die ſchöne Eiche“, bedauerte der Mann, „der 
junge Herr hat ſie zeichnen wollen, nun liegt ſie 
8 45 6 Er te ee 15 5 ehe 

een, die ihm nahe gingen, hatte jedoch ſehr 
chweigſame Zuhörerſchaft. Fort. folgt.) 


demokratie, 5 ſollte ſie wenigſtens ſo ehrlich ſein, 


dem a 


ie 
ierung ſtimmte „die ſtets verneinende“ eifluhige 


und die Nationalliberalen gegen die Regierung 
ſtimmten, ſo wurden die Arbeiterausſchüſſe abge⸗ 
lehnt. An die Stelle derſelben trat eine jog. Ver⸗ 
tretung der Arbeiter, die jeder ſelbſtſtändigen Action 
entbehrt. Wenn alſo die „Poſt“ den Freiſinnigen 
vorwirft, ſie machten die Geſchäfte der Social⸗ 
zu jagen, daß die Regierung an dem gleichen Ver⸗ 
brechen nur durch die conſervativ⸗clerical⸗national⸗ 
liberale Majorität des Reichstags verhindert worden 
iſt, d. h. diejenigen Parteien, die ſich als die eigent⸗ 
115 Träger einer arbeiterfreundlichen Politik ge⸗ 
behrden. Mit der Socialdemokratie hatte freilich die 
Organiſation der Arbeiterausſchüſſe nichts zu 
thun. Die Geſchäfte der Socialdemokraten beſorgten 
diejenigen, die den Arbeitnehmern eine freie und des 
ſelbſtſtändigen Mannes würdige Mitwirkung bei 
den Aufgaben der Unfallverſicherung aus blinder 
Angſt verſagt haben, ſo daß die Arbeiter ge⸗ 
zwungen werden, die Wahrung ihrer Intereſſen 
nicht in einer öffentlich wirkenden Organiſation 
ſondern in geheimen Conventikeln zu ſuchen. Da 
die Herren Singer, Tutzauer, v. Vollmar u. ſ. w. 
die Ablehnung der F ſeitens des 
Reichstags benutzen, um die Arbeiter gegen das 
. ie de kann dem⸗ 


nach nicht überraſchen. Die ſocialdemokratiſchen 
Agitatoren bedienen ſich der Waffen, welche die 
Majorität des Reichstags ihnen ausgelieſert 125 

O Berlin, 2. Oktbr. Gegenüber der Nachricht, 
daß bezüglich des preußiſchen Staatsraths 
Alles ſtill geworden ſei, verlautet von unterrichteter 
Seite, daß doch umfaſſende Vorbereitungen für die 
Berathungen des chu derſel getroffen werden, 
und daß der ar derſelben nur noch der 
höheren Weiſung harrt. Unſere 8 75 Meldung, 
daß es ſich vorerſt um Dinge handelt, welche als 
Anträge Preußens an den Bundesrath ae 
ſollen, wird jetzt wiederholt beſtätigt. Es heißt 
heute, daß es von vorne herein geplant geweſen 
wäre, den Staatsrath nicht vor der dritten Oktober⸗ 
woche je berufen. 

s Vorſitzenden die Eröffnung obliegt, wird 

nicht vor dem 23. d. erwartet. W 

* Paſtor Keßler in Fredelsloh, über deſſen 
in manchen Kreiſen Anſtoß erregende agitatoriſche 
politiſche Thätigkeit Beſchwerde erhoben war, 
war dieſerhalb vom Conſiſtorium mit einer Geld⸗ 
ſtrafe belegt. Der kirchliche Gerichts of in 
Berlin hob dieſe Strafe auf, da eine Wahlt 
nicht beſtraft werden könne. Das Conſiſtorium er⸗ 
neuerte ſpäter die Geldſtrafe und jetzt iſt dieſe An⸗ 
gelegenheit auf Berufung des Paſtors Keßler aber⸗ 
mals vor dem Gerichtshofe für kirchliche Angelegen⸗ 
7 — verhandelt. Der Gerichtshof erklärte es nach 
ängerer Berathung für incompetent und wies die 
Berufung zurück. Es bleibt alſo bei der Straffeſt⸗ 
ſetzung des Conſiſtoriums. 5 

* Der Vorſtand des Vereins deutſcher 
Tabak⸗Fabrikanten und Händler hat in Aus⸗ 
führung ſeines auf der Verſammlung in Gotha 
ele ten Beſchluſſes einen Au 
eutſche Tabak⸗Induſtrielle erlaſſen, in dem N 
Bildung einer allgemeinen fre willigen Beru 8 
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Partei; aber da die Conſervativen, das Centrum 


ie Rückkehr des Kronprinzen, 


ätigkeit 


f an ſämmtliche 


tube, wer] geno f der deutſchen Tabak⸗Induſtrie für 
unferen | ſicherungs 
einer „etwa drohenden Reaction“ zu | Da bei 8 


das deutſche Reich auf Grund des Unfall⸗Ver⸗ 

gel etzes vom 6. Juli 1884 auffordert. 
bei den Arbeitern in den Tabak⸗ und Cigarren⸗ 
fabriken notoriſch nur ſehr vereinzelt nfälle 
vorkommen, ſo kann es den Tabak nduftriellen 
nur von Vortheil ſein, für ſich allein, ohne Ver⸗ 
bindung mit anderen Induſtriellen eine abgeſchloſſene 
Genoſſenſchaft zu bilden, und andererſeits werden 
durch die große Zahl der zu verſichernden Arbeiter 
bei einer ſich über ganz 1 erſtreckenden 
Genoſſenſchaft die Koſten für den Einzelnen ſich 
ſicherlich erheblich niedriger ſtellen, als wenn ſi 
kleine Genoſſenſchaften für einzelne Theile des 
deutſchen Reiches bilden. Indem wir auf dieſes 
Vorgehen des Vorſtandes des genannten Vereins 
aufmerkſam machen, theilen wir noch mit, daß 
die Bu: Tabak⸗Induſtriellen, welchen der Aufruf 
nebſt Antrags⸗Formular nicht zugegangen iſt, ſolchen 
von dem Geſchäftsführer des Vereins, 
Dr. G. Lewinſtein, Berlin W. Steglitzerſtraße 
auf Wunſch zugeſandt erhalten. 

Wie es heißt, hat der Miniſter des Innern 
aus dem ungqualificirbaren Benehmen des Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſors Glogau gegen- den Abgeordneten 
Cronemeyer Veranlaſſung genommen, die ſo⸗ 

ortige Zurückberufung deſſelben anzuordnen. 
f 1 Weitere werde ſich im Disciplinar⸗Verfahren 
inden. 

*Im Reichsverſicherungs-Amt haben vor⸗ 
geſtern die Sitzungen ihr vorläufiges Ende ferreicht. 
Es haben im Ganzen neun Sitzungen ſtattgefunden, 
von welchen die erſten ſich mit der Aufſte lung der 
Geſchäftsordnung befaßten, welche dem Staats⸗ 
ſecretär im Reichsamt des Innern zur Genehmigung 
unterbreitet iſt. Die weiteren Verhandlungen be⸗ 
trafen die Ausdehnung des Unfallverſicherungs⸗ 
Geſetzes auf den Eiſenbahnbetrieb, die Laͤnd⸗ und 
Forſtwirthſchaft. 

* Die „Hamb. Nachr.“, ein nationalliberales 
Blatt, ſind jetzt ſo weit gekommen, daß ſie ruſſiſchen 
Blättern nachreden, die „Partei Richter“ wolle 
in Deutſchland das Milizweſen zur Durchführung 
bringen. Das Hauptorgan der Hamburger Pluto⸗ 
kratie ſchöpft dieſe Kenntniß nicht einmal direkt 
aus den angeführten ruſſiſchen Blättern „Golos 
und ,Swet“, ſondern übernimmt fie durch Ver⸗ 
mittelung des „Luginsland“, der obſcuren Sonn⸗ 
tagsbeilage eines eben jo obſcuren Provinzial: 
blättchens, das in Worms erſcheint. 

* Das nationalliberale Central⸗Wahl⸗ 
Comité hat zufolge der „Lübecker Ztg.“ den National⸗ 
liberalen in Lauenburg von der Aufſtellung eines 
eigenen Candidaten abgerathen. In Ratzeburg fand 
am Sonntag eine Generalverſammlung des con: 
ſervativen Vereins für Lauenburg ſtatt, in welcher 
Graf Herbert Bismarck als Reichstagscandidat 
aufgeſtellt wurde. Eine Verſtändigung der con⸗ 
ſervativen und nationalliberalen Partei ſei dabei 
ſoweit gelungen, daß die Conſervativen bei der 
kommenden Wahl eines Landtagsabgeordneten dem 
in Vorſchlag zu bringenden nationalliberalen Can⸗ 
didaten ihre Stimmen geben werden, wenn die 
Nationalliberalen dem Grafen Herbert Bismarck zum 
Siege verhelfen. — Und dieſer 15 Graf Herbert 
Bismarck, den die Nationalliberalen Ir unterſtützen 
wollen, candidirte 1878 in demſelben Lauenburg 
gegen den nationalliberalen Hammacher. Auch 
ein Zeichen der Zeit! 

In der vorgeſtern zu Bückeburg abgehaltenen 
Vertrauensmänner⸗Verſammlung des liberalen 
Wahlvereins wurde der ſeitherige Abgeordnete Herr 
Kaufmann H an] pohn unter lebhafter en ag 
eitens der ländlichen Wahlmänner einſtimmig als 
andidat wieder aufgeſtellt. Von der conſervativen 
ite iſt bis jetzt öffentlich noch nichts bande en. 
ihre Ausſichten auch nicht allyı brillant | 

2 en, möchte wohl aus einer Ae ug des 
Fürſten hervorgehen. Derſelbe ſoll, nach der 
„Mindener Zeitung“, geſagt haben: „Was nun die 
Wahl angeht, jo verbitte ich mir ein für alle Mal 
den Spektakel, wie er bei der letzten Wahl verübt 
worden iſt. Die Conſervativen mögen machen, 
able wollen, Hamſpohn wird doch ge— 
wählt!“ N 

U Stiel, 1. Oktober. Die Corvette „Olga“, 
Commandant Corvetten⸗Capitän Bendemann und die 
Brigg „Undine“, Commandant Corvetten⸗Capitän 
Cochius, wurden heute mit Flaggenparade in Dienſt 

eſtellt. Beide Schiffe werden zuſammen mit der 
Corvette „Gneiſenau“ (Commandant Capitän zur 
See Valois) nach Wilhelmshaven abgehen. Durch 
kaiſerliche Cabinetsordre haben. folgende Ernennungen 
ſtattgehabt: Capitän Köſter iſt an Stelle des 
Contre⸗Admiral Knorr zum Chef des Stabes der 
Admiralität, Corvetten⸗Capitän Buchſel zum 
Decernenten in der Admiralität, Corvetten-Capitän 
Dautwitz zum Ausrüftungsdirector der kaiſerlichen 
Werft in Kiel ernannt. — Die kaiſerl. Marine⸗ 
Inſpectionen ſind heute ins Leben getreten. — 
Behufs Anlage von Feſtungswerken hat der 
Fiscus in dieſen Tagen bedeutende Ländereien in 
der Umgegend der Stadt angekauft und zwar zum 

reiſe von 7000 Mark 765 Hectar. Der Bau 
mehrerer Forts ſoll demnächſt in Angriff genommen 


errn 
771. 


des hieſi 
Verband 
Theilen 


einer der Angeklagten, der en Johann 
Windhorſt, zu 9 Monaten 6 


Monaten Wee 
a 

Urtheil auf 4 Monate, bei zweien l 2 Monate 
Gefängniß. Ein Angeklagter wurde freigeſprochen. 
Stel, 30. Sept. Die Panzer⸗Kandnenbböte 


England. i 
A. London, 30. Sept. Der langen Lifte poli⸗ 
tiſcher Kundgebungen in der Wahlreform⸗ 
rage können wir wiederum ein geſtern abge⸗ 
altenes Meeting hinzufügen. Eine liberale Zu⸗ 
ammenkunft fand in Arbroath ſtatt und hatte Mr. 
Baxter, arlamentsmitglied für den Diſtrict 
Montroſe, zum Hauptredner. Anſpielend auf das 
Verhalten der Lords ſagte Mr. Baxter, eine erbliche 
gelesaebende, Verſammlung ſei 5 u 195 
Ne ire einzig un 1 = 
Namen d Acht vertheidigt werden. 
Karrikatur einer zweiten 
Kammer. Es ſei ſo weit gekommen, daß manche 
Leute dächten, Lord Salisbury ſei bemüht, das 
Haus der Lords jo unpopulär als mö lich zu 
machen, um deſſen Abſchaffung zu Wege zu bringen 
und ſich mit ſeiner großen Beredtſamkeit und 


britannien und könne lech 
Das Oberhaus ſei eine Art 


Beamtenkreiſen auch diesmal wieder manche hübſche 
Illuſtration hier erhalten wird. Einſtweilen hab 


einem Sarcasmus nach der ihm mehr paſſenden 
Aameſphäre des Hauſes der Gemeinen zurück⸗ 
. Redner hob drei verſchiedene Wege 
ervor, um den Starrſinn der Lords zu brechen: 
entweder durch einen Pairs⸗Schub, Such eine Um⸗ 
geſtaltung der Conſtitution des Oberhauſes, oder 
durch Vorenthaltung der Geldbewilligungen zur 
Fortführung der Regierung des Landes. Schlie fi 
gelangten einſtimmig Reſolutionen zur Anna me, 
welche die Regierung unterſtützten und die vom 
Hauſe der Lords Jagen 4 mißbilligten. 
Be rankreich. 

Paris, 30. Sept. Das Feloeſen im Großen 
Orient zur Feier der Eroberung der freien 
Stadt Straßburg durch die Franzoſen findet 
morgen ſtatt. Das Organiſations⸗Comite läßt an 
alle Elſaß Lothringer Geſellſchaften von Paris, der 
Provinz und des Auslandes folgende Einladung 
ergehen: „Liebe Landsleute! Die Elſaß⸗Lothringer 
werden ſich am nächſten 1. Ottober zuſammenfinden, 
um den 203. Jaßrecean, der ‚Bereinigung Straß⸗ 
burgs mit Frankreich“ zu feiern. Das Eſſen, zu 
dem auch die Frauen geladen ſind, wird um 7 Uhr 
Abends im Feſtſaale des Grand Orient (das Lokal 
der (Pariſer Freimaurer) ſtattfinden. Sie werden 
ohne Zweifel mit uns der Anſicht ſein, daß dieſes 
unauslöſchliche Datum ſich uns niemals mit größerer 
Macht als zu dieſer Stunde aufzwang, wo unſere 
heimathlichen Provinzen unter dem Schlage eines 
Reſcripts, das ihnen ihre letzten Freiheiten raubt 
ſich vorbereiten, den Proteſt von 1871 nachdrückl 
zu erneuern. Die Abgeordneten der elſaß⸗lothringi⸗ 
ſchen Verbindungen der Departements und des Aus⸗ 
landes und alle unſere franzöſiſchen Freunde werden 
ich uns bei dieſer Gelegenheit — wir haben die 
tee Hoffnung anſchließen, um trotz aller 
Bündnißgerüchte zu bekräftigen, daß die geheiligte 
Sache unſerer Zurückforderung in unſerm Lande 
nicht einen einzigen ihrer Anhänger verloren hat. 
Das Organiſations⸗Comite.“ 2 

aris, 1. Okt. „Paris“ ſtellt die Exiſtenz eines 
deutſch⸗franzöſiſchen Vertrages in Abrede. 
Die Nachricht von einer Conferenz über Aegypten 
auf Veranlaſſung Bismarcks 5 verfrüht, da ihr 
Zuſtandekommen 1 zweifelhaft kei „Paris“ 
dementirt ferner die Unterhandlungen mit China. 
Das Wort gehöre Courbet, nicht den Diplomaten. 

(Telegr. d. Fr. 3.) 


Belgien. 

Brüſſel, 1. Oktober. Als der König heute die 
Congreßſitzung verlaſſend die Straße betrat, rief, 
wie der „Voſſ. Ztg.“ telegraphirt wird, ein neben 
dem königl. Wagen ſtehender gutgekleideter Menſch, 
einen Spazierſtock ſchwenkend, fortwährend „vive la 
république“. Derſelbe wurde ſofort verhaftet. 


Danzig, 3. Oktober. 


* Prämiirung. Einer telegraphiſchen Mel⸗ 
dung zufolge iſt auf der deutſchen Molkerei⸗Aus⸗ 
ſtellung zu München geſtern der oſt⸗ und we 
preußiſchen Collectiv⸗Ausſtellung der große 
Ehrenpreis der Stadt München zuerkannt worden 
— ein für den Fortſchritt unſeres heimiſchen 
Molkerei⸗Weſens rühmliches Anerkenntniß. 

* Amtliche Wahlagitation. Wie wir aus den 
Berichten der conſervativen Blätter erſehen, waren 
in der vorgeſtrigen conſervativen Partei⸗-Verſamm⸗ 
lung faſt ſämmtliche hieſigen Staats⸗ und Reichs⸗ 
Verwaltungsbehörden durch ihre Chefs vertreten, 
und nach Angaben, die uns von Beſuchern gemacht 
wurden, war der Beamtenſtand das überwiegende 
Element in der Verſammlung. Hiernach wie nach 
mancherlei anderen Anzeichen, die in letzter Zeit zu 
unſerer Kenntniß gelangt ſind, zu ſchließen, darf 
man darauf rechnen, daß das „freie Wahlrecht“ in 


ation 


—2— Schwurgericht. Das Beweismaterial gen 
den geftern der Brandſtiftung angeklagten früheren Ber 
fiter Claaſſen war fo itbermältigend, daß er durch die 
Geſchwornen der porſätzlichen Brandſtiftung für ſchuldig 
annt wurde. Er wurde in Folge deſſen ji 3 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte 4 Jahre 
beantragt. g 
* Straftammer. Die hieſige Strafkammer ver⸗ 
Bonbelte geftern einen Anand Prozeß gegen ein 
iebes- und Hehler = Conlorttum, aus dem Klempner⸗ 
geſellen Gillmann, dem Arbeiter Czarnowski und der 
Wittwe Gillmann beſtehend. Gillmann ha“ in 18 Fällen 
allein, in 7 Fällen mit Ezarnowski zuſammen im vorigen 
Winter an hieſigen Häuſern Abfallrinnen abgeben en 
und lee welche dann von der Wittwe Gillmann 
gekauft und zum Theil an den Handelsmann Joſef 
Lachmann, welcher der gewerbsmäßigen Hehlerei beſchuldigt 
wird, weiter verkauft wurden. Letzterer, aus dem Zucht⸗ 
auſe zu Mewe vorgeführt, wo er wegen Verleitung zum 
Meineide eine einjährige Strafe verbüßt, wurde durch 
Herrn Rechtsanwalt Dr. Sello aus Berlin mit, Erfol 
vertheidigt. Der Gerichtshof erkannte gegen ihn au 
Freiſprechung, während der Klempnergeſelle Gillmann 
zu. 3 Jahren Zuchthaus, Czarnowski und die Wittwe 
Gillmann zu je 1 Jahr Gefängniß verurtheilt wurden. 
Königsberg, 2. Oktober. Die während des ganzen 
Sommers hier wenig rege geweſene me en iſt mit 
dem Beginn des Herbſtes plötzlich eine ſehr lebhafte ge⸗ 


ff 
Provinz ift auf den größeren Gütern och ehr aurüd, 
Be die überähin 5 e ern Schuld 
rägt. — Der Voritar ſtets im Seth veranſtaltete 


beichoffen, Jie bißber 


Ausſtellung von Sing- und Zierdevögeln 
veranſtalten. — Die ih 
bier in fer 


uß. 

Filehne, 1. Okt. An dem benachbarten, unter 
eitung des Directors Dr. hem eau ftehenden 
Widagogiums Oſtrau (Oſtrowo) ift heute die Ent⸗ 
lafſungsprüfung, beendet worden, zu welcher der 
Provinzial⸗Schulrath Polke aus Poſen als kgl. Com- 
miffaring erſchienen war. Von den 25 15 Prüfung 05 
ſtellten Zöglingen baben 24 dieſelbe beſtanden und ſich 
dadurch das Berechtigungszeugniß zum einjährig Frei⸗ 

willigendienſt erworben. 


Bermiichtes. 

* Du a n 1655 Baba 

ie dri erhard v. Roch ow ſoll am 11. 
N feſtlich begangen werden. Aus den Kreisen Coachs 
ſich für das Volksſchulweſen intereſſiren, iſt ein Comite 
gate um Vorbereitungen für ade Jeier zu 
treffen. er Feſtakt wird in der Sin Pie ſtatt⸗ 
finden. Herr Schulinſpector Dr. Jonas | r Nit Feſtrede 
übernommen, während vom Kirchen read ifolaificche, 
unter Leitung des Herrn Rectors T N raue, Ges 
ſangsvorträge ausgeführt werden. Mach der offigiellen 
Feier fol ein Commers aaa werden. An die 
Spitzen der königlichen und ſtädtiſchen Schulbehörden. 
wie an die Familienglieder v. Rochow, werden Ein⸗ 


unge e wird der Magd. Ztg.“ geſchrieben: 
Am 10. November d. J. wird die deutſche Schiller: 
Stiftung ibr 25jähriges Beſtehen feiern. Mit 
dieſer Feier wird zugleich die Feier des 125. Geburts⸗ 
tages Schiller s verbunden werden. Der Vorort der 
deutſchen Schiller⸗Stiftung beabſichtigt dieſen Tag zu 


en 
br. 


8 


inem nationalen Feſttag zu erheben und fordert die 
öheren Schulen Deutſchlands zu einer würdigen Gedenk⸗ 
eier auf. Aber er möchte auch, daß die Schiller⸗ 
Stiftung bei dieſer Gelegenheit eine materielle Unter⸗ 
ſtützung erfahre und überhaupt ſich neue Freunde und 
Förderer erwerbe. Ka? 

München, 30. Septbr. Außerhalb Feldmoching ließ 

ich geſtern Mittag eine Dame von dem Landshuter 
oſtzug überfahren. Dieſelbe wurde als die Gattin 
eines Artillerie⸗Hauptmanns recognoscirt. 

Wien, 30. Sept. Vor einigen Wochen erregte das 
unerklärliche Verſchwinden eines jungen Mädchens 
allgemeines Aufſehen. Am 8. d. Mts. hatte ſich 
Charlotte Graf aus der Wohnung ihrer Eltern ent⸗ 
ge und war ſeit damals verſchollen, ohne daß auch nur 

er geringſte Anhaltspunkt über die Urſache ihrer Ent⸗ 
fernung und über ihren Verbleib entdeckt werden konnte. 
Charlotte Graf, ein kaum 19 Jahre altes Mädchen von 
großer Schönheit und nicht gewöhnlichen Geiftesgaben, 
war mit einem Geſchäftsmanne aus Nikolsbuxg verlobt. 
Sie hatte noch am Tage ihres Verſchwindens einen 
berzlichen Brief an ihren Bräutigam ae be und 
darin mit ſichtlich ungeheuchelter Heiterkeit über die 
Vorbereitungen zur Hochzeit geſprochen, hatte mit 
ihren Eltern und Geſchwiſtern in der fröh⸗ 
lichſten Laune geplaudert und war dann pr 
um, wie fie ſagte, einige Putzſachen einzukaufen. 
Ihr Weſen zeigte nichts Auffälliges, von einer beſon⸗ 
deren Gemüthserregung war nichts zu bemerken. Sie 
verabſchiedete ſich auch beim Weggehen nur in flüchtiger 
Weiſe von den Augehörigen, wie man es eben thut, 
wenn man in einer halben Stunde wieder zu Hauſe zu 
ſein hofft. Seit dieſem Augenblicke war Charlotte Graf 
verſchollen und heute kommt die Nachricht, daß ihre 
Leiche in der Nähe von Sarndorf bei Preßburg von 
der Donan ans Land geſchwemmt iſt. Eine ärztliche 
Unterſuchung ergab, daß der Körper keine gewaltſame 
Verletzung aufzuweiſen hatte, auch fand man nichts, was 
Aufklärung über den räthſelhaften Fall hätte bringen 
können. Charlotte Graf hat, das iſt gewiß, einen 
Selbſtmord begangen. Was ſie zu dem plötzlichen Ent⸗ 
ſchluſſe verleitet hat, konnte man nicht erfahren und 
wird man kaum mehr erfahren. 


Standesamt. 


Vom 2. Oktober. 

Geburten: Prakt. Arzt Ur. med. Moritz Schneller, 
T. — Schmiedegeſ. Aug. Trzynski, S. — Kaufm. Alb. 
Ulrich. T. Feuerwehrmann Julius Volkmann, S. — 
Kgl. Seelootſe Julius Herrmann, T. — Grenzaufſeher 
Carl Lehmann, S. — Schankwirth Efraim Schulz, S. 
— Lehrer Jul. Kalmulski, S. — Materialienausgeber 
b. d. kgl. Oſtbahn Carl Gramlow, T. — Droſchkenkutſcher 
Carl Noch, S. — Arb. Ernſt Juſt, S. — Unehelich: 


1 S., 3 T. 

Aufgebote: Büchſenmacher Carl Julius Brandt 
und Emma Amalie Baranowski. — Arbeiter Adolf 
Wilhelm Makowski und Marie Emilie Hintz. — Stein⸗ 
metz Albert Louis Grzybowski und Johanna Marie 
Schneider. — Dampfbootführer Carl Auguſt Emil 
Sebi und Felicia Pauline Emilie Marr. — Dampf⸗ 
bootführer Emil Ludwig Hermann Nebſch und Martha 

karia Magdalena Kempf. — Schuhmachergeſelle 
Eduard Auguſt Tolk und Roſalie Ottilie Bialk. 
— Arbeiter Friedrich Wilhelm Kuchta und 
enriette Amalie Bartſch, geb. Zimmermann. — 
chloſſergeſelle Auguſt Hermann Eugen Ehlert und 
malie Senden Bluhm. — Verſicherungsbeamter Max 
Alwin Hermann Kauenhaven und Helene Dorothea 
Caroline Krug. — Knecht Anton Bludau in Raunau 
und Magd Magdalena Aßmann daſelbſt. — Arbeiter 
Johann Albert Theodor Hörnke in Putſchow und Emilie 
Henriette Auguſte Heyne in Siedkow. . 

Heirathen: Kaiſerl. Poſtſecretär Max Wilhelm 
Albert Krutenberg in Marienburg und Agnes Roſa 
15 Arndt hier. — Schmiedemeiſter Johann Friedrich 
Wilhelm Baſenchowski al. Barſikowski und Ida Dorothea 
Emma Schmidt, geb. Bangert. — Töpfergeſelle Carl 
Auguſt Berger und Veronika Anna Gusmann.— 
Fe en Gottlieb Bauer und Amalie Julianne 
Reſchke. — Zimmergeſelle Johann Friedrich Auguſt 


Bekanntmachung. 
fel . Sirintm-Mesifter ft a. 
ufolge Verfügung vom 25. d. Mts. 
a . Bei der 2 der Wollsdorf- 
ſchen Buchhandlung zu Nr. 82 der 
Uebergang des Handelsgeſchäfts 
ya Kauf auf den Buchhändler 
Wilhelm Dupont zu Konitz; 
2. unter Nr. 177 die von Wilhelm 
t zu Konitz erworbene 


m 
AT 
eee 
ndlun 
. (wilhelm Dapont) 
eingetragen worden. >... «1704 
den 27. September 1884. 


Königliches Amtsgericht. 
Abtheilung 193 11 


Concursbverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
mann J. Abrahamſohn zu Graudenz 
wird, da derſelbe feine Jahlungsun⸗ 
Bala glaubhaft gemacht und ſeine 

ahlungen eingeſtellt hat, heute, am 
30. September 1884, Vormittags 12 Uhr 
das Concursverfahren eröffnet. 

‚Der Kaufmann Herr Schleiff von hier 
wird zum Concursverwalter ernannt. 

Concursforderungen ſind bis zum 
8. November 1884 bei dem Gerichte 
anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über 

Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beftellung eines Gläu⸗ 
bi erausichuffes und eintretenden Falls 
Aber die in 8 120 der Concursordnung 


und zur 


e 
Forderungen auf 


1884 A 
Graudenz 


und 


kommen. 


bezeichneten Gegenſtände auf 


Schißlock und Auguſte Pauline Marie Schröder. — f 360 
a Friedrich Guſtav Laurinat und Ottilie 7 


aroline Leimert. : 

Todesfälle: Malermeiſter Carl Adolf Wiedemann, 
59 J. — T. d. Stellmachermſtrs. Friedrich Schulz, 9 J. 
— Maurergeſ. Johann Pappke, 64 J. —, T. d. Stell⸗ 
macherniſtrs. Carl Pinnau, 10 M. — Fan 
Heinrich Ferdinand Romey, 83 J. — S. d. Maurergef. 
Ludwig Laaſer, 1 J. — T. d. Arb. Eduard Vorichte, 
3 J. —. Fandwirth Albert Jantzen, 24 J. — S. d. 
Senden Efraim Schulz, 2 St. — S. d. Arb. 
Johann Kuſch, 2 M. — Unehel.: 2 S. 


otterie. 
l d. C. Hahn's Buxeauu. 
Bei der am 1. Oktober angefangenen Ziehung der 


1. Klaſſe 171. königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wurden 


ferner folgende Gewinne ezogen: 

Diejenigen Zahlen, bei denen der Gewinn nicht in 
Selen vermerkt iſt, haben einen ſolchen von 60 % 
erhalten. 

64 100 132 158 (90) 210 230 342 567 628 635 669 
670 719 733 796 830 901 910 1002 022 038 043 071 
140 192 (90) 202 255 (90) 285 338 351 409 556 687 755 
887 922 932 2152 250 279 313 329 (90) 337 377 407 
418 (90) 444 465 589 665 579 698 (90) 711 780 879 961 
3024 103 157 185 271 272 307 420 472 511 544 583 
621 696 (90) 829 830 887 4060 (90) 086 100 131 (90) 
326 384 400 406 (120) 434 437 477 572 775 839 871 
896 950 963. 

5059 087 091 108 (90) 151 166 251 379 399 489 
600 671 675 680 762 872 (1890) 911 6066 148 153 (150) 
177 (90) 217 (12) 251 (120) 299 300 466 556 579 632 
680 687 705 (120) 779 (90) 901 946 984 985 7064 199 
251 284 316 336 451 455 544 563 (90) 580 585 599 
600 (90) 606 611 723 752 843 899 908 954 (180) 996 
8014 (90) 030 145 196 201 223 237 273 278 284 308 
378 401 562 616 643 683 (90) 716 724 766 834 900 906 
935 9047 066 093 100 334 338 389 396 406 410 415 
417 475 486 534 (12°) 563 608 716 723 758 (180) 773 
782 784 797 811 857 886 (180) 912 914 959. 

10 027 047 072 119 153 180 254 255 285 301 339 
438 512 538 602 628 648 663 700 726 842 938 974 996 
11253 3˙5 626 559 651 700 728 756 768 858 881 895 
910 966 993 12.08 (90) 041 069 099 230 279 271 311 
327 351 (120) 359 375 385 478 (150) 490 516 602 708 
719 734 739 763 817 880 997 13 001 075 162 170 182 
267 357 390 493 702 724 733 759 837 868 (90) 896 
14 044 146 157 184 (90) 186 204 224 233 317 332 (90) 
350 375 445 612 693 727 789 (90) 799 802 832 830 858 
873 875 962 971 978 979. 

15 073 (15%) 107 143 155 (90) 168 173 272 329 

347 350 384 447 491 510 551 589 602 750 759 763 774 
783 819 (90) 984 (9 16051 098 335 379 393 434 579 
583 628 632 690 707 722 741 893 898 905 (150) 933 
17092 (97) 106 128 153 180 220 221 226 (180) 231 245 
262 293 (90) 403 533 542 606 620 622 741 819 866 
966 987 18 052 114 118 119 (120) 123 175 200 292 294 
302 303 361 533 582 587 682 645 646 675 695 (90) 
711 713 831 (90) 916 (90) 935 942 (150) 969 19010 
033 035 038 056 06? 091 207 223 304 426 435 537 590 
633 712 (120) 766 777 802 856 865 946 962. 
G 20060 062 100 149 153 169 171 197 224 229 259 
270 299 313 316 390 425 448 (120) 464 475 548 613 
617 (120) 649 704 720 743 761 (90) 789 868 965 967 
981 992 21060 090 102 (150) 141 202 284 300 343 
351 (90) 437 486 (150) 501 511 (90) 533 535 623 684 
735 743 769 796 (90) 821 849 930 931 22 039 (90) 080 
693 (90) 147 178 259 315 349 550 555 558 664 720 736 
744 771 786 834 23005 671 (120) 107 171 (90) 304 (90) 
307 310 338 352 447 521 622 669 777 779 (90) 
801 (200) 855 857 24 014 058 100 101 111 125 146 
157 162 169 (90) 338 (120) 347 459 487 504 570 575 
594 656 673 687 708 736 862 898 918 (90) 972. 

25 044 (76 119 188 211 218 226 375 406 427 (90) 
575 (90) 663 674 732 745 770 781 808 820 (90) 825 
835 855 864 874 889 935 964 987 990 26013 226 (90) 
304 342 391 (90) 472 541 (9% 547 595 646 651 710 
750 791 88 956 27036 083 113 116 192 359 451 568 
601 (150) 616 651 681 694 721 778 782 790 792 798 
886 898 911 920 943 28 007 (150) 021 023 043 
138 (90) 248 298 (90) 317 329 335 353 362 485 505 
512 792 899 910 988 29 079 176 263 288 325 344 (90) 


Y 362 410 (90) 504 558 571 614 669 677 690 
732 758 758 770 (000 815 844 847 872 


048 055 229 (90) 245 270 287 296 335 337 352 
400 (120) 429 445 459 502 515 (90) 518 523 561 564 
570 696 702 (90) 720 731 808 832 927 984 31019 064 
066 078 124 178 228 252 (90) 300 (90) 304 342 358 
272 (90) 446 447 497 538 673 742 757 810 828 836 
32 028 266 296 (90) 299 (90) 336 337 437 573 643 730 
809 813 928 (90) 936 (15% 968 (15% 33 108 117 
164 (150) 198 235 271 303 (90) 402 (90) 418 523 552 
639 651 671 692 812 901 929 953 968 999 34051 095 
123 145 148 295 302 316 342 380 (120) 403 419 452 
526 on 559 564 615 650 698 843 (90) 866 (90) 
953 (90) 954. 

5 088 103 148 218 239 273 (90) 367 561 588 819 
(90) 881 985 995 36 031 056 064 144 (180) 188 232 
269 304 328 (120) 381 400 513 514 558 (120) 566 
569 (90) 595 620 711 728 729 732 744 942 959 37 004 
056 063 131 261 278 302 310 323 325 341 404 412 415 
480 510 (90) 514 636 828 831 859 922 930 956 (150) 
38 065 184 (90) 307 376 595 896 (90) 39 103 133 250 
261 310 458 (90) 467 558 635 658 875 (90) 917 935 971 
(90) 983 987. 

40017 167 178 190 201 223 341 348 349 (90) 414 
431 437 553 557 562 627 (200) 747 (90) 765 940 941 
946 41014 130 158 287 338 397 413 456 482 501 (90) 
522 691 723 868 874 885 889 938 976 983 42 026 028 
103 118 167 296 348 369 461 558 647 676 687 728 930 
932 941 981 43 022 076 081 088 131 162 324 414 468 
696 (90) 711 761 790 820 826 831 991 44036 092 80 
856 en 318 456 495 (90) 509 644 678 712 742 815 (90 
855 998. 

45042 079 095 126 186 (90) 217 220 (150) 244 
312 544 670 (90) 675 720 795 815 864 944 977 46 094 
152 (90) 161 205 274 280 428 458 471 544 579 (90) 
608 658 700 705 708 734 763 808 858 872 897 943 
47029 051 100 107 114 148 211 304 368 406 475 510 
555 661 667 819 827 890 932 960 966 970 48 067 150 
167 197 202 224 235 263 264 (90) 266 272 332 507 
541 565 570 576 (120) 589 609 683 710 759 827 951 
953 975 49 016 024 145 (90) 188 283 339 500 E74 635 
689 711 784 800 807 888 942 973. 

50034 064 246 277 415 458 494 604 (150) 661 
(150) 694 723 939 968 996 999 51015 690 108 125 131 
133 169 (90) 205 224 225 256 303 379 501 514 556 578 
ni 662 670 761 846 858 863 (90) 899 950 5300 036 
(90) 057 209 244 249 263 266 353 356 361 (120) 364 
406 415 418 419 448 505 514 527 557 558 572 605 809 
846 871 908 969 9 2 981 986 987 (90) 53 002 (120) 
027 048 071 073 086 093 100 122 204 266 313 402 472 
481 504 532 (90) 551 647 (90) 659 669 683 699 716 
771 8:5 886 987 54027 048 060 090 157 (90) 206 211 
256 499 508 547 564 566 599 605 682 746 768 926 931. 

55 021 045 046 278 283 290 358 398 413 (90) 456 
465 478 678 701 731 755 826 857 939 (90) 951 (90) 991 
56155 223 249 272 284 289 427 495 548 562 579 609 
615 650 757 763 767 790 800 925 933 57045 189 268 
295 344 350 356 361 386 (90) 428 558 609 610 653 
749 (90) 814 820 840 873 917 939 (150) 952 986 58 056 
070 087 103 108 192 438 493 604 618 663 701 824 833 
836 925 929 937 59 002 048 122 152 168 176 (150) 205 
218 301 343 385 387 393 396 481 576 579 603 676 714 
823 827 870 893 913 957 (90). 

60 029 054 242 275 582 636 638 670 839 940 946 
973 61015 (120) 074 079 127 202 (90) 214 262 274 348 
349 (150) 439 443 446 480 555 610 621 (20) 630 632 
642 654 684 740 810 818 842 875 917 932 939 965 (90) 
62 008 (90) 058 108 (90) 127 135 145 189 241 (90) 246 
257 314 489 688 731 743 770 791 848 966 986 990 
63 033 099 104 142 181 218 236 313 407 435 (120) 437 
472 487 513 660 (90) 676 740 748 926 64004 086 098 
101 114 157 195 225 243 (90) 254 (90) 285 387 445 
491 15 538 596 610 616 634 (90) 637 658 634 734 
858 926. 

65 014 (90) 017 049 (66 120 217 231 238 313 392 
393 399 (90) 491 492 542 593 616 637 664 665 (90) 
702 721 837 873 891 929 965 983 66067 342 345 402 
403 424 504 518 569 642 672 715 731 792 920 67024 
(120) 036 038 150 245 271 290 355 413 617 720 765 
869 (120) 986 (90) 68 040 052 141 (99) 158 220 (90) 
231 270 300 429 459 515 551 623 632 715 908 970 


„ 


69007 194 218 465 477 519 552 591 604 631 634 649 
689 718 (90) 861 917 938 962 974. 

70 037 047 092 (120) 198 (90) 236 296 354 509 659 
794 815 830 841 975 976 989 71 097 161 218 227 240 
253 322 370 386 418 438 447 467 485 510 598 649 656 
657 662 683 (90) 834 72 050 061 092 231 (90) 317 327 
406 (120) 444 451 665 692 721 739 (90) 760 777 880 
911 978 993 73 022 024 108 127 131 280 284 (90) 293 
306 336 437 452 479 494 506 682 706 847 871 911 
74 001 060 105 154 247 274 421 445 563 572 752 788 
859 (90) 949. 

5 006 (150) 119 143 156 183 198 (150) 208 212 
254 343 345 (120) 428 439 512 542 837 925 935 (90) 
957 76 044 053 089 091 146 210 447 491 503 531 (90) 
563 (90) 599 661 782 816 834 895 77007 022 041 056 
063 106 119 151 187 248 256 372 417 475 487 494 617 
658 700 745 757 768 892 907 969 78 034 074 207 (120 
216 242 287 288 298 360 (90) 394 453 454 478 480 (120 
505 562 584 636 653 675 682 693 839 858 879 933 967 
972 79 201 222 230 231 270 (120) 436 484 493 542 565 
582 719 769 826 860 992. 

80 047 106 163 195 217 341 343 417 426 459 466 
506 516 (120) 531 576 593 694 753 890 81 109 (180) 
190 195 215 336 403 405 420 422 434 470 557 641 654 
661 673 688 696 700 723 753 768 (150) 837 860 912 
923 957 969 82 075 157 166 (180) 179 231 367 418 428 
477 568 581 640 692 758 793 853 859 884 932 83 038 
0472061 066 133 189 213 260 316 363 378 421 441 
443 (90) 510 517 549 591 629 (90) 732 787 788 875 
9661090) 970 84 167 187 208 234 262 308 319 (90) 322 
387 390 453 491 507 (150) 531 548 565 707 719 741 
759 804 878 888 910 921 942. 

85 014 171 227 480 542 (90) 609 717 751 780 812 
813 832 (90) 840 845 983 999 86035 099 (90) 145 (180) 
255 258 335 350 353 406 429 450 (180) 633 688 821 
830 922 927 964 (180) 979 991 87007 062 096 144 154 
183 243 245 310 (90) 440 452 463 478 488 543 624 
686 818 847 856 865 940 88 021 031 160 284 328 
416 (90) 677 707 (90) 760 775 824 (90) 916 968 982 
89 083 177 200 212 236 247 285 197 (90) 355 383 503 
583 588 669 690 (99) 748 888 (90) 938 955. 

90 010 (90) 044 (90) 159 206 376 430 513 531 566 
641 680 832 850 (90) 924 (90) 91030 952 086 165 205 
279 316 (90) 340 (120) 363 388 473 532 559 (90) 
568 (90) 605 (90) 679 883 915 987 92 081 103 119 127 
194 337 610 666 732 739 753 788 824 835 (120) 919 
954 965 497 93 162 182 238 248 264 (270) 292 425 501 
508 638 676 679 692 746 763 847 871 890 910 958 
993 (90) 997 (90) 94 019 060 (90) 129 173 199 (120) 
271 285 289 (120) 338 (120) 347 423 435 439 487 528 
538 539 (200) 595 (90) 653 685 732 772. 


Newport, 1. Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,82, Cable 
Transfers 4,84 ½, Wechſel auf Paris 5,23%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 120%, Erie⸗Bahn⸗Actien 14, New⸗ 
horker Centralb.⸗Actien 95%, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
Actien 92%, Lake⸗Shore⸗Actien 76, Central Pacific⸗ 
Actien 40%, Northern Pacific = Prefered = Actien 45%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 28%, Union Pacifics 
Actien 53%, entral Pacific = Bonds 

ee * 5 Au be Küfte angeboten 
2 Weizenladungen. — Wetter: Schön. ö 

Glasgow, I. Oktober. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 

numbers warrants 41% sh. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

C. London, 30. Sept. Den Statiſtiken des „Bureau 
Veritas“ zufolge gingen während des Monats Auguſt 
56 Segelſchiffe verloren. Von denſelben waren, 
ihrer Nationalität nach, 9 amerikaniſche, 22 britiiche, de 
1 chileniſches, Dänisches, holländiſches, italieniſches, ruſſi⸗ 
ſches und ſpaniſches, 7 franzöſiſche, 6 deutſche, 4 norwe⸗ 
giſche und 2 ſchwediſche. In obiger Geſammtzahl es 
4 aßraeuge inbegriffen, die als vermißt gemeldet worden. 
An Dampfern gingen 13 zu Grunde, und zwar ein 
amerikaniſcher, 8 britiſche, 1 holländiſcher, 2 deutſche und 
1 norwegiſcher. 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: H. Nödner — für den lokalen und provin⸗ 
iellen Theil, die Handels⸗ und . : A. Klein — für den 
Unſeratenthell! A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


‚Große Breslauer Lotterie. 


ufm. u. Fabrikant, C. Fröhlich, Barbier, Röpergaſſe 2, Bruno Fiſcher, Kaufmann, Poggenpfuhl 227. 
1 Neanpſen r arb „Carl Weilandt, 3. 1 559 12 Ir Beibengaffe, 
le Nr. 3 in Danzig, ſowie in der Expedition der Danziger Zeitung, Ketterhagergaſſe 4. 


„Julius Papke, Kaufmann, 


Grünberger 
Weintrauben 


Vormittags 11 Uhr, 
Prüfung der angemeldeten 


den 28. November 1884, 


Vormittags 
vor dem unterzeichneten 
Zimmer Nr. 12 Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz | 
haben oder zur Concursmaſſe etwas en chneiden jet 
ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung 
auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche 
e aus der Sache abgeſonderte Be: 

iedigung in Anſpruch nehmen, dem 
oncutsvexrwalter bis zum 28. October 
nzeige zu machen. 
d. 30. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


Theer⸗ Auction. 


Sonnabend, d. 4. Detober 1884, 
Vormittags 11 Uhr, im Anftrage 
für Rechnung wen es angeht, 
Auction im Artushofe, über: 


1460 Faß engl. 
Aube Ae 


3 1 


Die Resolvirseife, 


Franz Pichler, f. k. Ober⸗Thierarzt in 


verſende ich vom October 10 8 Brutto 
Speiſetrauben 3 M, zur Kur ſich eig⸗ 
nend (3 4 50 J franco). Kur⸗An⸗ 
weiſung von Herrn Reg.⸗ u. Mediz.⸗ 


Bock⸗Auction 


zu 22 TI AU 2 ö Rath Ur. Wolf gratis. 17⁴⁴ 
; der öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee, Grünberg In Schleſen,. 
ß mi b pr., heilt jeden äußeren Defect und Hautausſchlag bei allen Hausthier⸗ L Köhler Weinbergs⸗ 
5 pattungen, beſeitigt jeden Gebrauchs⸗ und Schönheitsfehler bei Pferden, — 1, beſitzer. 
Dienſtag, d. 7. October er., 


heilt e jede Lahmheit, ob friſch oder veraltet, und iſt hauptſäch⸗ 
lich bei Drüſen, Beinleiden, insbeſondere Sehnen⸗Entzündungen, 
Sattel⸗ und Geſchirrdrücken ein radicales Heilmittel. 

de n iſt zum Theil aus Extracten diverſer Alpen⸗ 
kräuter und Harze zuſammengeſetzt und iſt vollſtändig frei von allen 
den und Bliſtern, die ſämmtlich aus den der Geſundheit höchſt 
nachtheiligen Queckſilber⸗Präparaten bereitet werden. : 

Die Reſolvirſeiſe wurde wegen ihrer porzüglichen Eigenſchaften 
und raſchen Heilerfolge von landwirthſchaftlichen Vereinen, Veterinären 
und zahlreichen Gutsbeſitzern wiederholt mit ehrenden Zeugniſſen und 
anerkennenden Dankſchreiben ausgezeichnet. 

1 Stck. Neſolbirſeife von 50 Gr. Ngew. f. 10 tr. Pferde ansreich., A. 2,50. 
72 77 ” ” [7 „ 20 „ * ” ER 
Jedem Stück Reſolvirſeife wird eine gengue Gebrauchsanweiſung in 
deutſcher Sprache beigefüg 


General⸗Vertrieb für alle Welttheile 
bei Wasilewski & Pilaskl in Warſchau. 


Niederlagen in Deutſchland: Berlin: S. 
\ depot bei J. C. F. Neumann & Sohn, 
\ Nene N 51152; Metz & Cie. 
in Steglitz; Potsdam: Richard Brunnert; 
Breslau: Ed. Gross; Dresden: Chr. Schu- 

bart & Hesse; Lee: Oscar Prehn: 
. ofen: R. Barcikowski; Preuß. Stargard: 
. onski & Behrend und in allen 
d Droguen⸗Handlungen des In⸗ und Aus⸗ 


um Nachahmungen vorzubeugen, iſt! jede Schachtel 
dufte mit nebeuftepenbe, gesetzlich een rter Schutzmarke 
5 5 eee & Pilaski. Warschau. 

Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt. 


Wegen Uebernahme von Niederlagen bittet man ſich an das 
General⸗Depot nach Warſchau zu wenden. 


Beste Nahrung für Kinder, wenn Milch allein nicht mehr genügt. 
In Apothoken und Droguerlen zu berieben. 


12 Ehrendiplome und Medaillen! 
Die Firma J. Paul Liebe in Dresden. 
empfiehlt ihre Nährpräparate: 5 

„Liebes“ Mahrungsmittel in löslicher 35 


— ——ä——ũb —— nm 
Form, das bewährte Extract der Liebig 'schen Suppe * 
Zur Schnellbereitung v. Lieb 


Eiſerne Fenſter 


zum Bau von Ställen ꝛc. find billig 


8. J. lloch-Danzig. 


Gute Speisekartoffeln 


Daber'ſche) werd. waggonweiſe franco 
Bahnhof gekauft. Of unter Nr. 1707 
in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Daberfche Efkartoffeln 


nehme Aufträge für die Winterliefes 
rung entgegen. 


E. F. Sontowskl. 


1719) Hausthor Nr. 5. 


Ein Gut 


im Weiten Oſtpreußens wegen Krank: 
35 des * — ſofort verkäuflich. 
real 1840 Morgen incl. 250 Morg. 
uter Wieſen und 80 Morgen Wald. 
der: guter Mittelboden, Gebäude 
ut und neu, Wohnhaus neu mit zehn 
immern ꝛc. u. durchweg Souterrain. 
ſchöner Garten, indviehzucht und 
Schäferei. Preis 275000 K, 90000 K 
Anzahlung. Offerten unter Nr. 1506 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten, 
Er Bentz, Stadmer Kreis, a. Cha 
gel., 632 Mrg., gute Gebände, gutes 
lebend n todt. Invent., volle Ernte 
weg. Todesf. d Beſig fogl. durch 
verk. Auz 15 000 Tbir A. Becker, 
Elbing, Königsbergerftraße 50. (1103 


Gutsverwaltung. 


Auf einem Gute von 1000 Morg. 
wird ein ordentlicher Gutsverwalter, 
der 2— Thaler Caution ſtellen 
kann, zur ſelbſtſtändigen Bewirth⸗ 
ſchaftung geſucht. Adr. unter Nr. 1411 
an die Exped. dieſer Ztg. zu richten. 


Vormittags 11 Uhr, 


circa 40 Yolblut- 
Rambouillet-Börke. 


Verzeichniß anf Wunſch franco. 
agen ſteben am genannten Tage an 
der Babuflation Hohenſtein zur Ab⸗ 
dag iel ſollen für N der 
eichzeit 
Zuderfabrit obbowi end 12 


12 Sſüc Sohlen, 


455 e es Base 12 er 
rbienc mmend, verauctioni 
werden. a ne (528 


F. Hagen, 
Königlicher Amtsrath. 


Dr. Spranger'ſche 
Heilſalbe 
benimmt fofort Dig und Schme 
aller Wunden und Beulen, verbütet 
wildes fFleiſch, zieht jedes Geſchwür 
obue ee und ohne 
ſchmerzlos auf. Heilt 
kürzeſter 8 böfe Brut, Karfunkel, 
deraltetete Beinſchüden, böfe Finger 
Fal Brandwanden ꝛc. Bel 
uſten, Stickbnſten, Reißen, Krenz 
6 77 en, Gelenk⸗Rbheumatismus, tritt 
ofort Linderung ein. & Schachtel 50 
Niederlagen in Danzig in der Apolh 
zum „ Engliſchen Wappen“, Breit⸗ 
gaſſe Rr. 97, Nathsapotheke, Langen, 
Ban 1 1 en Apotheke 
reiiga ſſe . N 3 
Nutheapotheke, er 


Zucher⸗ Offerte. 


Geſchlagene Nafſinad x 
1 ine e per Pfd 


Strenzucker der Pfd. 0,30 K., 
bei Mehrabnahme billiger, 


er 1884, 


2 


11 Uhr, 


Gerichte, e eh Apotheken un 


1703 


Ein geſchaftspaus ift in der Lang 
> gafje zu verkaufen. Adr. u. 1688 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


erbe, Husten, 83 1 1 
3 95 = 
fu on MM „une: Maizexinmet es Ein Reitpferd, 
keit“. Capitain Emil Hempf, und Lungenleiden nach Prof. Attfield das Beste d. Art. 8 brauner Wallach, 5“ 2“, 5 Jahre alt, 
udon bier ange: ap J, „Liebe's“ lösliche Leguminose, leichtest u feblerfrei, vollſtändig geritten, S4. 
(1749 Hundegaſſe 119. 22 ͤ v VONÜR: wm Hopfengaſſe 74 Doſplas der Oel⸗ 
Collas. N liche, nahrhafte Suppenkost für Kranke und Gesunde. E mühle) zu verkaufen. Auskunft giebt 


der Hof Inſpector Kobielski daſelbſt. 


Dr. Hermann Benzler, 


Aſſiſtenzarzt. 
Mathilde 11 
geb. Wahrendorff. 
Hannover, den 2. October 1884. 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen 
Kaufmann Fritz Kommentowski aus 
Danzig, evangeliſch, aus Memel ge⸗ 
bürtig, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen betrügeriſchen 
Bankerutts verbängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das 
Central⸗Gefängniß zu Danzig abzu⸗ 


Hiefern. e 
Beſchreibung: 3 
Alter: 38 Jahre. Größe: ca. 5 Fuß. 
Statur: ſchmächtig. Haare: dunkel⸗ 
blond. Stirn: e Bart: 
Schnurr⸗ u. Vollbart (blond). 8 
brauen blond. Augen: blau. Naſe: 
etwas pi. Mund: gewöhnlich. 
Kinn: arb e Geſicht: länglich. 
Geſichtsfarbe: geſund. Sprache: deutſch. 
Kleidung: Nicht bekannt. Beſondere 
Kennzeichen: Unbekannt. (1507 
Danzig, den 28. September 1884. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem 

Königl. Landgericht. 


zwiſchen Stettin und Colberg, Stolp⸗ 
münde, Danzig Elbing, Königsberg i Pr., 
(Kiew⸗Moskaa⸗Kursk), Riga, (Moskan, 
Cbarkow. Zarizun, Roſtow, Niſchni⸗ 
Nowgorod), Helſingfors, Kopenhagen, 
lensburg, Kiel, Hamburg, Bremen, 
utwerpen, Middlesborough o. Tees 
unterhält regelmäßig 
Aud. Christ. Gribel 
in Stettin. (6692 


Der Curſus 
d. Winterhalbjahres 


an dem hieſigen vollberechtigten Real⸗ 
Froanmmaflum (Weber's Schule) be: 
ginn 
Montag, d. 13. October er. 
ur Aufnahme neuer Schüler iſt 
der Unterzeichnete vom 9.— 13. Oetbr. 
bereit. (1344 
Penſionen für auswärtige Schüler 
werden gern nachgewieſen. 
Rieſenburg, den 21. Septbr. 1884. 
Müller, Rector. 


Militär- 
Vorbereitungs⸗Auſtalt 


zu Bromberg. 
Vorbereitung für alle Militär 
Eramina und für Prima. Bewäbrte 
Lehrkräfte der hieſigen höheren Unter⸗ 
richts⸗Auftalten. — Penſion. — Halb: 
jähriger Kurſus für die Eirjähr⸗ 
Freiwilligen Prüfung Wiederholt 
dat das Juſtitut die beren Neſultate 
erzielt. 

Im Monot September cr. haben 
wiederum 10 Schüler nach einem 
% jährigen Curſus das Einj⸗Freiw.⸗ 
Examen beßandev. Sämmtiliche bis 
jetzt zum Fähnrich Examen vorbereiteten 
Exſpectanſen haben daſſelbe mit gutem 
Erfolge aba ' legt 
Anfang des neuen Carſuas 7. October 
Aufnahme jeder Zeit. Auf Wunſch 
Programm. 8 (1190 

Major z. D. Geisler, 

Danzigerſtraße Nr. 162. 


Der Unterricht in meinem 
Pripatcixkel beginnt nach den 
Ferien Montag, den 13. Oct. 
Knaben werden für Sexta vor⸗ 
bereitet, Mädchen f. jede Klaſſe 
einer höheren Töchterſchule. 
Anmeldungen noch einiger 
Kinder f. den Unterricht nehme 
ich täglich in den Vormittags⸗ 
ſtunden entgegen, (1724 

Laura Sadewasser, | 
1. Damm Nr. 5 1. 


Von fetzt ab befindet ſich 
meine 


Privat⸗Schule 


zur Vorbereitung für Tertia in 
dem Hauſe des Herrn Dr. 
Bach, Hundegaſſe 48. An⸗ 
meldungen von Schülern werde 
ich daſelbſt in meiner Wohnung 
täglich von 10 —1 Uhr Vorm. 
und 2—5 Uhr Nachm. ent⸗ 
gegennehmen. 


B. Zeitz, 
1765) Dirigent. 
Zur Annahme von Schülerinnen 


"Teichen- und Malunerrich 


bin ich bereit. Sprechſtunden täglich 
von 11—1 Uhr. (1725 


Damm 4 1. 


Klavier⸗Unterricht 


Se eine Dame, mehriährige 
Schülerin eines erſten hieſig. Lehrers. 
Empfebl. ſtehen zur Seite. Näheres 
Vorſtädt. Graben 33, 3. Etage. 


De Es können noch einige | 
Schülerinnen an einem Zirkel 


in allen Lehrfächern theilnehmen. 


nung 
Breitgaſſe 122, 
Eingang von der Junkergaſſe. 
Dr. Penner, 
pract. Arzt. [1401 
Homöopathie. 
Wohne jetzt Hausthor Nr. 1, J. 


Sprechſtunden 9— 10, 1—4 Uhr. 
1750) Richard Sydow. 


Ich wohne jetzt Lang⸗ 
a 28 2 14 


Sprechſtunden 8—9 u. 3—5 Uhr. 


ge Dr. Massmann. 


Näheres Breitgaſſe 81, 3 Treppen. 
Von. 1. Oktober befindet ſich meine 
Woh 


Deutſche Lebens⸗, Penſions⸗ und 21 gaſelſchweine 


eee an 
Renten⸗Verſich.⸗Geſellſchaft auf Bee e der Borse. Der Wochen- I A u des 


bericht erörtert in ausführlicher Darlegung deren Ur- 
sachen und voraussichtliche Consequenzen. Beide ver- 
sende ich gratis und franco. 


rn Commis jed. Brauche placirt 
chnell Reuter's kaufm. Bureau in 
Dresden, Schloßſtr. 27. (1762 


Gegenſeitigkeit in Potsdam. 


Hiermit bringen wir zur allgemeinen Kenntniß, daß die Verwaltung 


unſerer General⸗Agentur Danzig von Herrn Albert Lucas, der feinen : 2 2 S Fi | f 
Wohnſitz nach Poſen verlegt, vom 1. ber 1884 ab auf E 5 & | 88 ik Ein „Lehrling 4 
Herrn Herm. Gronau Danzig 1 5 ; j SE See d gebucht ko 
Altſtädiſchen Graben 69 70, EE 3 si | Zeitung sub-Nr. 1588 entgegen." 
derne, ° ” Ei BERLIN sw. | En ice 
Potsdam, im September 1884 aa o SE in lüchtige 
ie Direstich 2 8] Kommandanten - Strasse 15, |2: Marzipau⸗Arbeit 
e ee ee Marzipan Arbeiter, 
Unter Bezugnahme auf vorſtehe de Bekanntmachung empfiehlt ſich die 5 Reiehshank Giro-Conto. — Telephon No. 405 7 8 oe geübt im Belegen, findet 
n achung empfieh i A = i 
unterzeichnete General-Agentur zur Entgegennahme von Berſicherungsanträgen, 8 vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte 2. 5 ſofort . bei Königsb (1681 
ſowie zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft in Verſicherungs⸗ zu coulantesten Bedingungen. 8 Kappa-Königsberg, 
Angelegenheiten. A: Königlicher Hoflieferant. 
Danzig, den 30. September 1884. (1393 — 


Einen Lehrling 


zum ſofortigen Eintritt ſucht 
J. Paechter, Tiegeuhof, 


Manufactur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft. (175 


Die von mir herausgegebene Broschüre: 
Oapitalsanlage und Speculation in Werthpapieren mit 
besonderer Berücksichtigung der Zeit- und Prämien- 
geschäfte (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) ver- 

sende ich gratis und franco. 


Herm. Gronau. _ 
Mädchenfortbildungs⸗Schule des 
Gewerbe ⸗Vereins. 


2 Das Winterſemeſter beginnt Montag, 13. Oct. er., Nachmittags 4 Uhr, 

im Gewerbe anfe, Unterrichtsfächer find: e) oblig.: deutſche Sprache, Buch⸗ 

führung, kaufm. Rechnen, gewerbl. Muſterzeichnen, Kalligr., Stenogr., Geogr. 

u. Naturw; d) fakult.: franz. u. engl. Spr. — Anmeldungen werden täglich 

von 12—1 Uhr Mittags Langgarten 49 entgegen genommen. (1505 
Der Ordner des Unterrichtes im Gewerbe⸗Verein. 


A. H. Dieball. 


Zuckerfabrik Gr. Zünder. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß an Stelle des aus 
dem Auffichtsrathe ausgeſchiedenen Herrn Gutsbeſitzer H. Dyck, Zugdam, 
Herr Gutsbeſitzer Ferdinand Joachim, Herzberg, zum Mitgliede 
unſeres Aufſichtsrathes gewählt worden iſt. 

Gr. Zünder, den 1. October 1884. 


8 


ür mein Colonialwaaren: und 
Deſtillations⸗Geſchäft brauche von 
ſofort einen 


Gehülfen, 
tüchtigen Expedienten, der polniſchen 
Sprache mächtig 

„Perſönliche Vorſtellung ont, 
e⸗ 
9 


Seit 1876: 

21 Contralgesch. nebst Restanrant mit billiger 
Küche: Berlin (8) Breslau (2) Cassel Danıig Dresden 
Halle Hanzerer ae Leipsig Posen Potsdam 
Rostock Stettin * über 600 Filialen in Deutschland. 


WER” Neues Filialen werden stets gerne vergeben. 
Kampf gegen die Weinfabrikation ! 


‚nfübrang von ausschliessl. nur chemisch 
untersuchten, garant. reinen ungegypsten 


Pranzös. Naturweinen in Deutschland. 


Aux Caves de France 
Oswald Nier, tarlieir. Haupt- Geschäft; Berlin d., Wallstr. 25. 


Ausfährl. ill. Pr.-Ort. f f 
— Verl. grat. 5 Irca. 4 2 — 1 Lie 


bei Engagement Erſtattung der Rei 
koſten. * (1757 
Mi. H. Louis, 
Be Strasburg Weſtpr. 
Für mein Colonial⸗Waaren⸗ und 
Delicateſſen⸗Geſchäft brauche per erſten 
October cr. einen 


1680 


Zuckerfabrik Gr. Zünder. ee igen. Commis. 
Die Direction. 1.2 E. G. Grausteln, 
ä ͤ ͤb6U ⁵—b P ̃ . BOB een 1 % . Marienwerder. 41590 
eee e i ı 1185 Ein nuverbefratheter zuverläffiger 
Wir Seforgen 1 i Gärtner 


findet gleich ein Unterkommen. (1663 
Dominium Klein Kleſchlau. 


Reiſender⸗Geſuch 


Für mein Seidenband⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche zum 
1. December cr. einen jungen 
Mann, der die Branche genau 
kennt und ſchon gereiſt hat. 


Bernh. Beermann, 


Stettin. (1669 


den An⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe notirten Werthpapiere 


gegen eine Gebühr von 15 Pfeunigen pro 100 Mark für Proviſion 
und Courtage (beides zuſammengenommen) und Erftattung der geringen 
Börſenſtener, beleihen gute Börſenpaptere mit / bis 9/0 des Courswerthes 
gegen z. Z. 4½ jährliche Darlehnszinſen, vergüten für Baar⸗Depoſiten 


egenwärtig 
858 auf Gonto A. 2% Pre] Site pro anno fri vom 
len Spefen 


auf Couto B. 3% Proc. a e 2 5 N 95 6 eh) 
rud find zu weiterer, mündlicher, hierauf bezüglicher Auskunft in unſerem eie ED: 2. 1 N 
das.beste leichtlöslichste Fabrikat, ist preisgekrönt. mit 


Comtoir 
Hundegaſſe 1067 vielen goldenen Medaſſlen. e genügt für 100 fassen. 


gern bereit. 0 ‚Norräthig in allen feigen Geschäften‘der Branche: 
Weſtpreußiſche „. FabrikantenJ.&0.Blooker, Amsterdam 


Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe. Ausstattungs-Magazin 
Die Asphalf⸗Dachpappen⸗ und sr — Wir empfehlen nnser 


Dolgeement-zabrif grosses Lager von Por- 


8 
esunder und besser in seinem primitiven u. natärlichen Zustand, als ver- 
entgypster, mundrecht oder wer weiss womit, kristallschön 
gemachter Wein. 


Geschmack, stets aber g 
besserter, gegypster 


TE TEN RE EREN N” 
In meiner Buchhandlung it eine 
IV) Lehrlingsſtelle zu beſetzen. 

F. A. Weber, 
1751) Buchhandlung. 


Kin tücht. Buchbinder-hehilfe 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
II. Fuchs, Elbing. 


zellan- u, Crystall- 
Tafel- Servieen. — 


. "Englisch 8 u. en Her 5 a 
Steingut-Wasch- Der von den Herren Haußmann u. 
Herrm. Berndts, Garnituren. — Krüger in Miethe gehabte 
D 3 Emaillirten Koch- Unterraum im „Stephan- 
an ig, geschirren, Blech- Speicher“ 


5 empfieblt ibre Fabrikate, als: 
Asphalt. Dachpappen, Asphalt⸗Dachlack, Deck Asphalt, Deckſtreifen, 
ſowie Asphaltplatten (Asphalt⸗Fuzplatten) zum Abdecken von Gewölben. 
Brücken, Tunnels, Kellereien 8 zum 3 von Fundamenten u., dergl. 
olzeement ꝛc. 
Eindeckang von Dächern mit Asphalt Dachpappe nach einfacher und 


und Holzwaaren. 
a Alfenide- und 
essingwaaren. — 
Solinger Stahl- 
waaren. — Haus- 
wirthschaftlichen 


ift vom 1. April 1885 anderweitig zu 
vermiethen. Reflectanten wollen ſich 
melden Langenmarkt 38, 1 Tr. i. Comtoir, 


x erren, auch Schüler, für möblirte 
Zimmer, auf Wunſch Penſion. 
Näheres Fleiſchergaſſe 55, parterre. 


doppellagiger Methode, ſowie Reparaturen alter ſchadhafter Dächer, Herſtellung i Maschinen-. Küchenmöbeln ete. Tr Ehepaar wünsch er 
von Holz⸗Cementdächern mit imprägnirtem Papier, werden bei billigfter Preis⸗ Ele an große Wohnung 1 mäßig 


(4891 


P. Raddatz & Ce. Hoflieferanten, 
Berlin W., Leipziger Strasse 101. 


Bei Ausstattungen im Betrage von 1000 .#. an wird Emballage 
nicht berechnet. (1745 
Kataloge und Mustersendungen franeo. 


notirung und unter Garantie fiir tüchti e Ansfübrung unternommen. zu verwerthen, 2 bis 3 junge Mädchen, 


ie eine höhere Klaſſe einer hieſigen 
Töchterſchule oder eines der Seminare 
beſuchen oder zu ihrer ſonſtigen Aus⸗ 
bildung in der Stadt weilen ſollen, 
in Penſion zu nehmen. Sorgfältige 
Pflege, Wohnung in geſündeſter Lage, 
Garten⸗ und Balkonbenutzung. Viel⸗ 
fache Gelegenheit zum Umgang und 
zur Unterhaltung in beſter Geſellſchaft; 
auf Wunſch engliſchen u, franzöſiſchen, 
auch Klavier⸗Unterricht im Hauſe. 

Gefl. Adreſſen unter Nr. 1403 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Fine herrschafliche Wohnung, 


beftehend aus 8 Zimmern, Küche und 
Nebenräumen, iſt Große Gerbergaſſe 
Nr. 5, 2. Etage, ſofort zu vermiethen. 
Ein großer trockener 
iſt im Speicher 
Unterraum „Der iz 
Wolf“, Hopfengaſſe 80 billig zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. (1727 
Ein möblirtes Zimmer, auf Wan 
mit Bedienung, Bett, Kaffee 1c zu 
vermiethen. Näheres in ber ed. d. 
At». unter Nr. 9616 


Restaurant 
A, Lütcke Nachf., 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein 
. . 0 * ” 
Bier⸗Verlags⸗Geſchäft 
von der Breitgaſſe Nr. 125 nach der 


Wollwebergasse Ro. 13 


verlegt habe. Ich bitte um ferneres Wohlwollen und zeichne 
1730) Hochachtungsvoll 


August Küster. 


aller Arten, 
für häusliche und öffentliche Zwecke, Land- 
wirthschaft, Bauten und Industrie, 
N „Anwendung der Bower-Barff-Daumesnil- 
eu: ee eee 


Inoxydirte Pumpen sind 


vor Rost geschützt. 


Ausschliessliche Fabrikation inoxydirter Pumpen 


in Deutschland und anderen Ländern dureh die 


Commandit-Gesellschaft für Pumpen. & Maschinen- 

Fabrikation W. GARVENS, 
Hannover. 
Berlin W., Mauerstrasse 61/62. 

Zu beziehen durch alle resp. Maschinen-, Eisenwaaren- 
ele. Handlungen, technischen u, Wasserleitungs-Geschäfte, 
Brunnenbau-Unternehmer etc, Man verlange ausdrücklich 

Garvens’ inoxydirte Pumpen, 


Für Zahnleidende. 
Ich wohne jetzt Langgaſſe 53, Ein⸗ 


gang Beutlergaſſe Nr. 9. Sprechſtun⸗ 
den von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr. 


F. F. Schröder. 
Die 
Buch- und Kunfl- 
Druckerei 


F. Haarbrücker, 


Comtoir und Wohnung von! 
Jacob Engel 
befindet fi jetzt (1756 


Wohne jetzt 
Vorſtädt. Graben 52. 
F. B. Kahane. 


Mein Comtoir und 
Sackverleih⸗Geſchüft 


(8851 


befindet ſich jest im Speicher „Der ri Jopenga e 4 ˖ 22 
e ee, Fr Liebhaber i Für 15 Marr cn, 
| Preisberechnung zu. (e] Pikanten und fetten Herbſt⸗Auzug Augu timer brän“ 
Die Filiale Grasläſe lich paſſend. 7/1 Liter 30 Pfennige, * 


empfiehlt (1718 


rer ’ 
E. F. Sontowski, 
Hangsthor 5. 

W e e ü daß 


nach Maak. vorzũ 
AK. Wülidorif. 
Langgaſſe 44, 1. Etage. 


150 Briefmarken für f M. 
ada, 


. der Fabrik für  „ 
niforms⸗, Beflei 
dungs⸗ und Aus⸗ 


Engliſch Brunner 


(10 Liter 15 Pfennige. 


Deulſcher Volkshain 


in Ohra (früher Harmonie). 


Jeden Poſten Gold u. Silber 
(1684 


kau Alle garantirt echt, 


5 Seeger, Juwelier, 0 alle verschieden, 3. B. 


rüſtungs⸗Stücke Sofkeiunebegefle Nr. 22. [ 2 5 ah E — . deute Freitg 
M. Reich, Sen Sende weden kor; | Oxauere; ®. ee er e eee eee. Fischessen. 
vorm. Mohr & Speyer, J Telek, Gee, Feen Raum igll Ber f oorelthi ach 18 P. ei Hypotheken⸗Capital 6 ——— 
befindet ſich jetzt u. gut heizen. Hieſige w. ausw. Beftell. Robert Krüger, ſſerire ich für ein Bankinſtitut billig. 4% 4% Jah 
N meter, Dann, Oaterge Dt. 3. — N Cafe Grosse Allee, 


Wilh. Wehl, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 


Ein Haus in der 


Hannemann. 
itag, den 3. October: 


J brush Künstler-Goneert, 


gremamd wird gekanft Häfer- 
gaſſe Nr. 48 bei A. Schwarz. 


Für das Comtoir einer 
Fabrik wird ein Commis 


PEPE 
Theater ⸗Perſpective 
(Operngucker) 


i ohunnz jetzt ) i | 
Comtoir und Wohnung ies Rathenower u. Pariſer Fabrikat Jopengaſſe ausgeführt von der rübmlichft bes 
Vorſtädt Graben 65 } 4 1 8. lung kann dauernd in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe] mit Cadenlocal beſte Geſchäftsgegend kannten Quartett⸗Geſellſchaft. 

X 47 fei = d g währt freie Woh⸗ billigen Preiſen im optiſchen zu verkaufen. Näheres Hundegaſſe 285 Anfang 3½ Uhr. Eutreee frei. 
Lehre, Güter- Agent. nung Hange:Etage. DDr 


= Paletot billig zu 
Ein lemarſen Fangfußr, Jaſch en: 
thal r. 26. (17134 


Fan ni} anne nen Bash named SQ un Sn 
Druck und Verlag v. A. W. Kafemann 
er Wes Nr. 26 


Praktiſche junge Leute, unverheir., 
in Danzig. 


werden erſucht Adreſſen unter 1728 in 
der Exped. d. Ztg. abzugeben. 


M. Tauporn, 


Krankenpflegerin, Goldſchmiedegaſſe !. 


Bornfeldt & Salewski. 
eee 


